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Vor dem Comlooe.
□ Rom, 18. März.

Noch hat Papst Leo die Augen nicht geschloffen,
wenn auch die Zeit nicht mehr fern sein kann, wo der
Draht die Nachricht von seinem erfolgten Ableben in alle
Winde tragen wird, und schon sind verschiedene Gruppen
eifrigst bei der Arbeit, einen passenden Nach¬
folger  hcrauszufinden. D. h. genau genommen, „her-
ausgefunden" hat ihn schon jede Partei längst; es handelt
sich jetzt nur darum, im Collegium für den Betreffenden
Stimmung zu machen, den kleinen persönlichen Theil mit
ollen möglichen Mitteln zu verstärken, um womöglich im
Conclave sofort mit einer respektabeln Macht auftreten zu
lönnen.

Vor allem sei hierbei betont, daß der Nachfolger
Leos 13. ein Italiener  sein wird. Ein Ausländer
«uf dem Stuhl Petri ist aus Gründen der Weltpolitik
(Eifersucht der einzelnen Nationen) wie aus tausend klei¬
neren Ursachen ganz ausgeschlossen. Es wird also aus der
Mitte der heute 32 italienischen Cardinäle — von denen
freilich nur ein Dutzend ernstlich in Betracht kommt— der
lilnftige Papst zu wählen sein. Nun ist in Betracht zu
ziehen, daß zur Zeit kein einziger Purpurträger hervor¬
ragende Autorität besitzt, es sei denn der aller Politik ab¬
holde, frommeu. versöhnliche, deshalb bei manchen höchst
mißliebige Capecelatro von Capua. Alle anderen wiegen
sch mehr oder minder auf, wenigstens ist kein Einziger
Mter ihnen das, was seiner Zeit der Cardinal Pecci war,
dn die Stimmen des Gesammt-Collegiums geradezu mit
elementarer Gewalt auf seinen Namen vereinigte.

Die hauptsächlichsten Kandidaten sind die Intran¬
sigenten Perrocchi , Rampolla , Svampa,
ür eg l i a,  eventuell noch Ferrari  und die etwas
milder Gesinnten, aber selbstredend doch nicht zu einer
rückhaltlosen, auf alle Fälle zu erreichenden Versöhnung
mit Italien geneigten Cardinäle Serafino V a n n u -
teilt,  Gotti Sarta.  Die Elfteren haben dabei vor
dm Letzteren den entscheidenden Vorzug, daß die Mehrzahl
der Italiener und ein guter Theil der Ausländer, so
namentlich die Franzosen, auf ihrer Seite steht. Daß dre
»Cardinäle der Tripel-Allianz", die freilich numerisch
nicht in's Gewicht fallen, für die Gemäßigten, und zwar
dermuthlich für Vannutelli oder Gotti eintreten werden,
liegt auf der Hand. ^ .. , ,

Im Conclave wird also zweifellos eine heiße Schlacht

zwischen beiden Parteien nicht nur, sondern zunächst
zwischen den Führern der einzelnen Gruppen entbrennen.
Rampolla, Parrocchi(Beide zwar Französlinge, aber per¬
sönlich auf's Blut verfeindet), Svampa usw. werden jeder
eine Anzahl Stimmen auf sich vereinigen, die bei den spä¬
teren Wahlgängen sich auf immer weniger Kandidaten be¬
schränken werden, bis schließlich von jeder Partei nur ei n
Mann übrig bleiben wird. Dabei ist nun anzunehmen,
daß weder ein ausgesprochener Heißsporn, noch ein Frie¬
densmanna la Capecelatro als die Letzten auf dem Plan
bleiben werden, vielmehr Cardinäle, die mit sich redm
lassen, die beiden Richtungen gerecht werden, Diplomaten
vom Schlage Vannutellis. Wer schließlich als Sieger her¬
vorgehen und sich die Tiara aufsetzen wird, hängt von so
vielen Umständen in der letzten Stunde ab, daß es ver¬
messen wäre, schon jetzt etwas Bestimmtes zu sagen. Nur
das scheint uns gewiß" daß unter dem neuen Papste eine
durchgreifende Wandlung in politischen und religiösen An¬
gelegenheiten der Curie nicht eintreten wird.

PaüamlltarW AMichleu.
Berlin »32. März.

Deutscher Reichstag.
61. Sitzung. 11 Uhr.
Präsident Graf B a l l estr em erbittet und erhält

die Ermächtigung, dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
zu der Vollendung des 80. Lebensjahres am 31. April die
Glückwünsche des Hauses darzubringen. Auf der Tages¬
ordnung steht diedritteLesungdes Etats-  Beim
Etat des Auswärtigen Amtes bestätigt auf eine Anfrage
des Abg. Richter(frs. Vp.)

Staatssekretärv o n B ü l o w , daß über die Legung
einer Telegraphenleitung  durch das deutsch-ost¬
afrikanische Gebiet von Süden nach Norden im Anschluß
an die südafrikanische Linie mit Cecil Rhodes ein Ab¬
kommen getroffen worden sei. Inkrafttreten und Ver¬
öffentlichung desselben hänge mit von dem Gange ander¬
weiter Verhandlungen ab. Unsere Hoheitsrechte und unsere
Interessen seien in jeder Richtung gewahrt. Die trans¬
afrikanische Gesellschaft erhalte durch das Abkommen die
Erlaubniß, die Linie auf ihre Kosten durch deutsches Ge¬
biet zu legen. Der Bau müsse innerhalb fünf Jahren be¬
endet sein. Die Gesellschaft sei verpflichtet, einen weiteren
Draht zwischen beiden der deutschen Grenze am nächsten
gelegenen Stationen von Rhodesia einerseits und Britisch-

Ostafrika andererseits auf ihre Kosten anzubringen, wel¬
cher Draht für den Telegraphen-Verkehr mit Deutsch-Ost¬
afrika bestimmt sei und Eigenthum Deutschlands werde.
Die Unterhaltungskosten für diesen Draht übernehme dir
deutsche Regierung. Auch sei dieselbe befugt, zu gleichem
Zweck noch weitere Drähte auf ihre Kosten anzubringen.
Im Uebrigen erfolge die Unterhaltung seitens Deutsch¬
lands auf Kosten der Gesellschaft. Deutschland behalte
sich das ausschließliche Recht vor, Telegraphen-Stationen
zu errichten und zu betreiben. Nach 40 Jahren könne
Deutschland unentgeltlich die Linie übernehmen. Ueber
die Süauozdbahn ist eineEntscheidung noch nicht getroffen.
Wir werden aber nur Vorschlägen zustimmen, durch welche
unsere Rechte nicht verletzt werden und unsere Interessen
nicht zu kurz kommen. Die Resolution betreffend Ent¬
schädigung der Gebrüder Denhardt wird nach kurzer De¬
batte angenommen.

Der Vertrag mit der Neu-Guineacompagme hat, wie
Colonialdirectorv. B u chka mittheilt, die Zustimmung
der Gesellschaft gefunden.

Ein Antrag des Grafen Bernstorff - Uelzen
betreffend Einstellung einer geeigneten forstlichen Kraft in
das statistische Amt behufs Ausdehnung der forstlichen
Statistik und Durchführung des Programms vom 9.
August 1874 wird nach kurzer Debatte angenommen.

Beim Militär-Etat bringt Abg. Bebel (Soz .)
neuerliche Beschwerden vor.

Kriegsminister von Goßler  antwortet dem Vor¬
redner.

Abg. Baron de Schmidt (Elf .) bringt lokale Be¬
schwerden aus dem Elsaß vor. Zwischen Bebel und dem
Kriegsminister entspinnt sich nun bezgl. der Berliner
Spieleraffaire eine kurze aber heftige Debatte, welche, da
der Kriegsminister das Wort „Verdächtigungen" fallen
läßt, dem Präsidenten Ballestrem veranlaßt, einzugreifen.

Beim Marineetat weist Staatssekretär Tirpitz  hin
auf die seit der zweiten Lesung vom Kaiser angeordneten
Aenderungen in der Organisation des Ober-Commandos.
Der Einfluß der Organisations-Amderungm auf den
Etat werde in einem Nachtrags-Etat zum Ausdruck kom¬
men, bis zu dessen Genehmigung werde keine mit der Neu¬
organisation verbundene Mehrausgabe gemacht werden.

Abg. Dr. Lieber (Ctr .) und v. Kardorff
(freicons.) erklären sich mit dieser Ausführung zufriedm,
während Abg. Richter (freis . Bp.) in Bezug auf die

Der§ra«>des Soleis Windsor.
New York. 18. März.

Die ganze Stadt steht unter dem Eindrücke des furcht¬
baren Brandunglücks. Der sieben Stock hohe Bau des be¬
rühmten Hotels ist vollständig ausgebrannt. Herr Le-
dnd, der Besitzer, hat nicht nur sein Haus, sondern auch
ificM und Kind verloren. Seine Tochter ist. aus dem
dritten Stocke gesprungen und zerschellte zu einer form¬
en Masse, seine Frau wurde noch lebend aus ihrem
8immer geholt, erlag aber alsbald ihren Brandwunden.
Irland ist gestern Abend wahnsinnig geworden und be¬
endet sich in einer Anstalt.

Das Feuer mit seinen Folgen, so entnehmen wir einer
Korrespondenz der D. W., wird eine traurige Erinnerung
dleiben an den diesjährigen St . Patricks-Tag, der al
National-Fest der Irländer allgemein in der so stark von
Ländern bevölkerten Stadt gefeiert wird. Es befanden
H Hunderte von Personen an den Fenstern des
u-n die Prozession zu sehen, die zu Ehren des wischen
National-Heiligen die Stadt durchzog. Der Zug gmg
Made an dem Hotel vorüber, als der Brand ausbrach.
D'e erschreckten Theilnehmer des Umzuges sahen, wie aus
^ Oberstöcken die brennenden Menschen auf die Straße
Langen und die Flammen aus allen Fenstern schlugen.
Sheriff Dünn und viele andere hervorragende Mitglieder
-r Stadtverwaltung, die sich in den Reihen der Prozes-

M befanden, sprangen hilfsbereit rn das brennende
fotf. , . Ä„ s

Das Feuer entstand nach der Aussage ernes Kellners

durch den Leichtsinn eines Gastes, der ein brennendes
Streichholz gegen eine Gardine warf, die im Nu in Flam¬
men stand, die Draperie und bald den ganzen Raum in
Brand steckte. Unglaublich schnell drang das Feuer in die
Treppenräume, die von dickem Rauche erfüllt wurden und
wo die Teppiche und Draperien den Brand nährten.

Frauen und Kinder erschienen schreiend an den Fen¬
stern und warfen sich, wenn die zuckenden Stichflammen
sie mit ihrem glühenden Hauche erreichten, mit wahn¬
sinnigem Schrei in die Tiefe. Eine Frau warf ihr kleines
Kind zuerst hinab und sprang dann nach. Beide blieben
todt liegen. Vier Männer machten gleichzeitig vom Dache
aus den Sprung ins Leere— kein einziger kam davon.
Aus dem vierten Stocke kletterte eine junge Frau auf einen
First hinaus, und als die Flamme sie erfaßte, warf sie
sich hinab. Sie schlug erst auf einen Balkon auf und fiel
dann in ein Eisengitter vor dem Hause. Erst nach längerer
Zeit gelang es, den zuckenden Leib von den Eisenstangen
zu lösen. Als die Feuerwehr anlangte, stand der Riesen¬
bau. den Leland 1876 errichtet hatte, fast in allen Theilen
in Flammen, die — man weiß nicht, wie— sich des Ge¬
bäudes in erschreckend kurzer Zeit bemächtigt hatten. Dre
Angestellten des Hotels versuchten umsonst, die Flammen
zu ersticken, und mehrere der Kellner erlitten selbst schwere
Brandwunden. Der dienstthuende Feuerwehrmann erlte
bis in den vierten Stock empor und rettete mehrere Per-

foneTûi2 ^ ^ßcn Rettungsleitern angelegt waren,
konnten sich Viele über diese retten. Manche ließen sich
an dm Schläuchen herab. Eine ältere Dame versuchte.

in das untergehaltene Netz zu springen, fiel aber zu kurz
und wurde sterbend in das gegenüber liegende Haus ge¬
bracht. Dieses gehört Fräulein Helene Gould. Wiederum
ist der Name dieser Frau mit einem großen Unglück ver¬
knüpft, und wieder hat sie sich als ein Engel der Wohl-
thätigkeit gezeigt. Die Tochter eines Mannes, dessen er¬
bärmliche Herzlosigkeit nur noch von seiner unersättlichen
Habgier Lbertroffm wurde, ist unablässig bemüht, das
Gute zu thun, wozu ihr Vater niemals Zeit gefundm
hatte. Während des Krieges organisirte sie selbst dm
Pflegedienst für die Verwundeten und leistete hervor¬
ragende Dienste. Jetzt befahl sie, sofort die Verwundeten
in ihr Haus zu bringen, und bald war der Salon in ein
Krankenhaus verwandelt. Die prächtigen Räume wurden
mit Blut befleckt, und die Wände vernahmm den Todes¬
schrei der Verbrannten. Helme Gould half beim Ver¬
binden und schauderte nicht zurück vor dem Anblick des
versengten Fleisches. Dabei war ihr eigenes Haus in
größter Gefahr, und eine Zeit lang brannte das Dach.

Die Löschmannschaften legten bei den Rettungsar¬
beiten einen wahren Heroismus an dm Tag. So kletter¬
ten zwei Feuerleute in den vierten Stock und brachten mit
eigener Lebensgefahr drei Frauen, darunterMrs. Howard,
die Gattin des bekanntm Journalisten, in Sicherheit.
Mrs. Howard und ihre farbige Dienerin konnten nicht
über die Treppe entfliehen; sie rissen daher die Fenster auf
und riefm um Hilfe. Die Flammen schlugen hochzüngelnd
aus den Fenstern und unter und über ihnen, und die
Feuerwehrleute erblickten die beiden Frauen in ihrer ver¬
zweifelten Lage. Die Leiter, welche die Feuerwehrlmte
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etatrechtliche Frage es nicht für richtig hält , den vorliegen¬
den Etat zu bewilligen , denn das Haus sei doch nicht ganz
unbefangen , nachdem die Organisations -Aenderungen
durch Cabinetsordre bereits vollzogen seien . Der Marine-
Etat wird genehmigt . Beim Etat der Zölle und Ver¬
brauchs - Steuern werden auf Antrag des Grafen
Schwerin - L ö w i tz die von ihm bezw . den Abgg.
P a a s ch e und R ö s i cke beantragten beiden Resolu¬
tionen betreffend Zollvergütung auf Mehl sowie betreffend
Vier -Surrogat -Verbot einer besonderen Commission über¬
wiesen . Beim Poftetat giebt Staatssekretär Pod-
b i e l s ky der Hoffnung Ausdruck, die Personal-Reform
im nächsten Etatsjahr in die Wege leiten zu können . Rach
vom Abg . Singer (Soz .) vorgebrachten Beschwerden,
wird der Rest des Etats genehmigt , desgleichen das Etats¬
gesetz. Von den noch vorliegenden Resolutionen wird die¬
jenige des Prinzen K a r o l a t h betr . das Göthedenkmal
in Straßburg bis nach Ostern zurückgestellt , die des Abg.
Müller - Sagan  wegen Maßregelung der Post¬
beamten wird abgelehnt , die Bassermann ' sche,
gegen die Einrede der Verjährung gerichtete , wird ange¬
nommen.

* DaS kommt davon . Der Geheime Baurath
^ a l l o t hat infolge der Angriffe Liebers auf das
Stuck ' sche Bild : „Die Jagd nach dem Glücke " auf . die
fernere Leitung der Ausschmückungsarbeiten des Reichs¬
tagsgebäudes verzichtet und das ihm übertragene Amt für
den 1 . April niedergelegt.

Major von Lück  für welchen 13 von 24 anwesenden tztadt,
verordneten votirten . (Schluß folgt.)

Ausland.

* Das neue Sprachengesetz , das die Ministerial-
commission in Wien  ausgearbeitet hat , ist im letzten
Ministerrathe  unverändert angenommen worden.

* Vom Papste . Der klerikale Abgeordnete A l c o t -
many in Budapest  erhielt eine Depesche aus dem
Vatican , der zufolge das Befinden des Papstes in Folge
Eintritts von Bauchwasiersucht besorgnißerregend ist.

Nächste Sitzung 11 April 2 Uhr . Tagesordnung:
Flaggenrechtsgesetz,  Wahlprüfungen und Peti¬
tionen.

Preußischer Landtag.
Im Abgeordnetenhause  wurde heute der

Staatsvertrag  zwischen Preußen und Ham¬
burg  in dritter Lesung genehmigt . Es folgten Wahl¬
prüfungen . Dieselben wurden nach den Anträgen der
Wahlprüfungs -Commisston erledigt . Auf der morgigen
Tagesordnung steht der Antrag von M e n d e-H e i n z e l
auf Einstellung größerer Summen in den Etat zur Hebung
der Viehzucht sowie der Antrag Dr . L a n g e r h a n s auf
Zulaffung der Feuerbestattung.

Das Herrenhaus  erledigte heute zunächst den
Bericht der Verwaltung der Berg - , Hütten - und Salinen-
Werke durch Kenntnißnahme . Bei der Petition des Vor
sitzenden des Chemnitzer Vereins der Textil -Jndustrie um
billigere Frachtbestimmungen in den mitteldeutschen In-
dustriebezirken wird beschlosten , die Geschäfts -Ordnungs
Commission zu beauftragen , die Frage zu entscheiden , ob
und in welcher Weise Petitionen von Nichtpreußen im
Herrenhause zu behandeln seien . Ein Antrag Below-
Saleske betreffend Beaufsichtigung der schulentlastenen
Jugend bis zu 18 Jahren mit einem Zusatz Graf Haus¬
dorf wird nach kurzer Debatte an eine Commission von
16 Mitgliedern verwiesen . Nächste Sitzung : Morgen
1 Uhr . _

Ihre Musestundcn
üllt Ihnen interessant und fesselnd au? der
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X Sckierstein » 21 . März . Zum Stationsvorsteher ist Do«
April Herr Neuhaus von Biebrich  ernannt worbe»

Schierstein wird bekanntlich von da ab in eine Station 2. Naße

Jw. Gesuch
«Dienst!
■pietti

verwandelt.
§ Mainz , 20

i,ftn.
än

. v. „v. Bei der heutigen WahlderBei»
s i tz e r zum Gewerbegericht  fielen auf den vom VerrißfüKrflPttnpftprl ntlfnpftpftton fl.., *

März.

selbstständiger Gewerbetreibender (Arbeitgeber) ausgestellten gettei
146 Stimmen , auf den vom Gewerkschaftskartell ausgestellten 1275
Stimmen gegen 809 bei der letzten Wahl.

L . Wicker , 21. März . Die am verflossenen Sonnt«,
Morgen zwischen Kostheim und Hochheim gelandete Leiche wurdl
thatsächlich als die des Schneiders Philipp Fischer  von hier »0,
dessen Angehörigen erkannt und , nachdem im Lause des gestrig,,
Tage - die gerichtliche Obduktion stattgesunden hatte , hierher üb«.

(ßnvmiflnA 1 1 11Uv fnviS tlnffr SA ka. l ......
X-Ugl » VWHIHVII M*. v, f .vl V vl uvrr«
führt Heute Vormittag 11 Uhr fand unter großer Betheiligung
die Beerdigung statt. Der hiesige Gesangverein „S ä n g e r l u ft“,
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(Amtlicher Organ der Stadt Wiesbaden)
von allen Behörden als Jnsertionsorgan benützt.

M XfljfStteipiiie tUffWFZXS
und 0 hnejede Verletzung  politischer und religiöser
Ansichten dargestellt l

Berührt alle Vorgänge  auf localem
LvlMkNM . Gebiete in gefälliger Form,  daher

stets spannend und mit Vorliebe  gelesen ! Kenntnißgabe
vieler werthvoller Winke  für Hau » und Geschäft.

PmincikTeRuMas:
bezirke Wiesbaden und Über dessen Grenzen hinaus:
Provinzen:  Hessen -Nassau, Rheinprovinz , ferner Groß,
herzogthum Hessen rc.

namentlich "der Frauenwelt:
-Ini Hauptblatt  täglich

spannendes Feuilleton , Romane erster und moderner
Autoren , im

Si 'ilrifttt nitttliltmpllitt """' d'

Politische Taarsnbrrsicht.
* Wiesbaden , den 23 . März.

Deutschland«

* Parlamentarisches . Der Reichstag  hat merk¬
würdiger Weise diesmal den Etat  vor den Osterferien
erledigt.  Auf die Tagesordnung der ersten Sitzung
nach den Ferien wurden nur kleinere Sachen gesetzt ; am
zweiten Tage wird die Novelle zum Postgesetzin  erster
Lesung , später das Fleischbeschaugesetz  folgen-
— Die Reichstags c 0 mmissi 0 n für das Invalidr-
t L t s - B e r s i che r u n g s g e s e tz hat die erste Lesung
der Vorlage beendet . Der Entwurf dürfte noch vor
Pfingsten  die 2 . Lesung im P l e n u m passiren.

. . . . 7 _ „ anregende Skizzen
aus dem Leben unserer Tage,  die Spiel - und
R ä t b s e l e cke bietet Gelegenheit zu nützlichem Nachdenken
(PreiSräthsel ).

Brillante Quelle heiterer  und sprudelnder
, . Laune,  Freunde urwüchsige « , gesunden
Humors finden hier ihre Rechnung,

trebsamen Landwirthen  D . « Äauilmirttz"
und Hausfrauen bietet « Skivlvlltlj

eine Menge nützlichster Winke und praklischer Erfahrungen.
Vortheilhafteste Verbreitung  in der Stadt

wie auswärts , daher vorzügliches , nicht kostspieliges
Jnsertionsorgan für A l i e, welche sich an die große
Oeffentlichkeit wenden!

Bestellungen jederzeit bei der Expedition, sämmtlichen Aus
trägern hier und auswärts , jeder Postanstalt (Zeitungspreisliste
Nr . 7864 ). AbonnementspreiS : 50 Pfg . monatlich frei inS Haus.

Zum Abonnement für das II . Quartal 1899 laden freund
lichst ein

Verlag und Redaktion  des
.Wiesbadener General - Anzeiger ."

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

ansetzten , reichte nur bis zum zweiten Stock , sie mußten
auf dem Fenstersims Platz faffen , um die Leiter höher zu
heben , und schließlich gelang die Rettung unter der atem¬
losen Spannung der Menge , die aus der Straße den küh¬
nen Versuch beobachtete . Sechs Frauen saßen gerade nn
Bade , als der Feuerlärm erscholl . Sie mußten , dünn be¬
kleidet , nur in Badetüchern , fliehen und suchten in den be¬
nachbarten Häusern Schutz . Die beiden Fräulein Isidora
und Elisabeth Duncan , welche in Newport und in Fa¬
milien wegen ihres Tanzunterrichts nach orientalischer
Manier beliebt waren , hielten gerade eine Tanzstunde für
junge Mädchen aus reichen Familien ab , als die Panik
ausbrach . Die Kinder wurden in Reih und Glied gestellt
und marschirten ohne Unfall von dem zweiten Stock ab,
obgleich die Flammen schon an dem anderen Ende der
Halle wütheten . Die Tanzlehrerinnen verloren alle ihre
Tanzkostüme . Mrs . Mary Kirk Larkins , die Tochier von
Mrs . Kirk aus Chicago , hat Werthgegenstände im Betrage
von 200 000 Dollars verloren , meist Juwelen . Mrs . de
Cordova , die zuerst vermißt wurde , kam am folgenden
Tage unversehrt zum Vorschein . Sie und ihr Mann der-
loren ungefähr 16000 Dollars an Gemälden , Schmuck
sachen und Edelsteinen.

Heute ist die Polizei und dir Feuerwehr mit dem
Aufräumen beschäftigt . Alle Augenblicke bricht das Feuer
da und dort aus , und glimmt in den großen Schutthaufen.
Noch werden fortwährend schrecklich zugerichtete Leichen
aufaefunden ; in einem Saale lagen über 10 Mensckien er¬
stickt vor der Thür . Auch in den Treppen sind Biele durch
Ersticken umgekommen . Wieder hat sich die Gefährlichkeit
derEisenconstruktionen gezeigt . Die vomFeuer gekrümmten
Eisenstangen haben ganze Räume zertrümmert . Man be¬
fürchtet , daß an Hundert Personen umgekommen sind,
denn schon jetzt zählt man an sechzig Todte und Vermißte.

AuS der Umgegend.

Ik Dr. Q
Di- A!

»I einncb
„chMüh
«jietung b,

dessen Mitglied der Verstorbene war, gab ln eorpors mit um.
florier Fahne demselben das letzte Geleite und sang am (Stabe
zwei Trauerlieder . — In der gestern Abend nochmals tagende«
Versammlung hiesiger Gewerbetreiben der  wurde be¬
schlossen, mit der Gründung eines Lukalgewerbevereins bis zw
Jnkrasttretung der neuen Gewerbeordnung zu warten . — Beide»
gestern Nachmittag abgehaltenen Güterversteigrrunge»
wurden zum Theil wieder recht hohe Preise erzielt. . •

*) Weilbach . 21 . März . Zum 1b. April ist Herr Fräs. ««- Men¬
messer Kunst von Rauenbach als Pfarrer  hierher versetzt  Li
w°rd°n. ff ' *5'

):( Riidesheim , 20. März . Bei der heutigen Versteigerung
auf dem Rathbause dahier ging das Haus des Herrn Ich " ,
C 0 rverS  nebst Garten nm den Preis von 8550 M . an Schuh-
»lachermeister Herrn Conrad R e i tz dahier über. — Am 15. AM
dieses Jahres kommen die Weine  des hiesigen Winzer-
Vereins,  die Jahrgänge 1889, 92 , 99, 94 , 96 und 97 m
Hotel Jung dahier, zur Versteigerung. — Das Trajektbi »j
Rüdesbei ni - Bingen - Bingerbrück  legt von heute«i
wegen baulicher Veränderung an dem Köln-Düffeldorser Beet-
bock an.

* Rüdesheim , 20. März . Die Nied erwaldbah «,
e s e l >s ch a s t eröffnet in diesem Jahre den Betrieb ch

ihrer Linie Rüdesheim - Niederwald  am Sonntag , de»
26. dieses Monats , auf der A ß m a n n S h a u s e n e r Linie eliv«!
päter . , !

):( Asimannshuuse « , 21. März . Seit Dienstag vorig»
Woche ist der am Wasserbau beschäftigte Arbeiter Christi ««
Drais  von hier verschwunden. Er war am fraglichen Sagt
allein in einem Nachen von Lorch stromabwärts gefahren. Nch«
und Ruder wurden dort geländet. Demnach liegt die Vermuthurg
nahe, daß er im Strom  u m k a m.

* Frankfurt , 21. März . Heute Morgen zwischen4 «t
5 Uhr erschoß der Hausbursche K eßn er aus Backnau im ®riw
burgweg seine Geliebte, das Hausmädchen Krämer aus Spuck M Her
lingen , und dann sich selbst. Der Grund des Selbstmörder  Mim j
ist darin zu suchen, daß die Eltern der Beiden ihnen di-‘ 6®
wivigung zur Verheirathung nicht gaben. — Sonntag »de« *
stürzte sich ein in der Hegelstraße wohnhafter Schneider «« ' ,
seiner im 4. Stock belegenen Wohnung auf die Straße iw WNg U
blieb sofort todt. . Meister

X Diez , 20. März . Heute ist zum Bürgermeistu  ißguer d
unserer Stadt der seitherige Stadtsekretär , Herr E r n st S che Uir«, Stfanntlid
mit allen 24 Stimmen gewählt worden.

X Holzappel , 20 . März . Durch auf ihn sturzende ©W » P
Massen ist am Samstag der Bergmann Knall  aus der ®tli* ® Hotel
schwer verletzt worden, so daß an seinem Aufkommen I» mstellun
zweifelt wird . , ... Mellzu

v Villmar , 21. März . Herr Stationsassistent KehttH * £ t
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von hier ist mit dem 1. April an die Güterabfertigung nach
ton«.?«*** (Sftrt SWnrfifnFnpv mirh Ptn . ftpnr Run

Li«'

bürg (Labn) versetzt. Sein Nachfolger wird ein Herr RunS ««!
dem Kreise Schmalkalden. — Diejenigen , ^ -eglaubt habm^

tat heute
ocm 'einet bderreichu,
der beutigen Verstergerungder  hiesigen Synagoge, »««  ^
die Kausschlacht eine heiße werde, haben sich sehr enttäuscht g-M tzĝ ^
denn von den vielen in Frage kommenden Käufern war keiner««
der Kaufstelle erschienen, und ein nicht erwarteter Käufer,
Gasiwirth Johann Alexander Schmitt,  erstand das sragW
Objekt zum Preise von 2500 M . Jedenfalls .wird dieser
die Genehmigung nicht erhalte». .

* Osthofen , 18 . März . Eine Wette,  wie sie «estn» '«
der Häsner 'schen Wirthschaft zum Austrag gebracht wurde, ist f
miß noch nicht dagewesen. Dort wettete ein Arbeiter gegeW
Liter Bier , daß er eine H e r r e n k r a v a t t e v e r sp «>l' ' z«Oberlei
würde . DaS seltsame Menu wurde nun mit Essig u»d ^ tz,

ss Bitbrich , 21 . März . In der heutigen Stadtver-
or d n e te  n - S itz u ng  waren 24 Stadtverordnete anwesend. —
Genehmigt wurde ein Baugesuch des Herrn Peter Decker
betr die Errichtung ein-S Wohnhauses auf seinem Grundstück an
der Ratbhaussiraße nnttr den üblichen Bedinaringen . — Ein
Antrag de« Magistrats , ihn zu ermächtigen, die Ansnabme -Erlaubniß
nach 8 des Gtraßenbaukosten-Statuts ohne Anhörung der Stadt-
verordneten -Wersammlung zu ertbeilen, sofern es sich um Bauten
bandelt, die an einer unfertigen Straße liegen, für welche schon ein¬
mal Ausnahme -Bedingungen festgesetzt worden sind, und Aende-
rungen derselben niiht 'begbsichtigtwerden, wurde mit dem von Herrn
Dr . B elck beantragten Zulah . daß die Baudeputation ihr Ein-
verständniß erkläre, zum Beschluß erhoben. — Vertagt wurde ans
Antrag des Herrn Wnth  die Beschlußfassung über einen Magi-
strats -Borschlag, wonach bei Herrn Becker die Straßenbaukosten für
gepflasterte  Straßen zur Anrechnung gelangen sollen, bis znm
Eingang einer vom Herrn Bürgermeister Bogt für die nächste
Zeit in Aussicht gestellten Denkschrift über die städt. Straßen . —
Die in der Verlängerung der Mühlsiraße  liegendeStraße
beschloß die Versammlung in der Art zu verlegen, daß dieselbe die
Verlängerung der Müblstraße bildet. — Den, Geflügelzucht-
verein  wurde auf Antrag deS Magistrat « zu Geldpreisen für
die geplante Ausstellung ein Geldbetrag von 50 M . bewilligt. —
Nach einem ferner zum Beschluß erbobenen Antrag des Gewerbe-
gerichts, soll der § 5 deS Statuts dieser Körperschaft in der
Folge lauten : das Gewerbegericht  besteht aus einem Vor¬
sitzenden, 2 Stellvertretern desselben und 12 Besitzern , c. Paragrrvb
7 ferner soll lauten : Der Vorsitzende b' S Gewerbegericht« und
die Stellvertreter werden auf Vorschlag des Magistrat » von der
Stadtverordneten -Versanimluiig und zwar , soweit dieselben Be-
amte sind, auf die Dauer ihre« HaubtamteS , im^ ilebrigen dagegen
auf die Dauer von 3 Jahren gewählt ; sie dürfen weder Arbeit¬
geber noch Arbeitnehmer sein. Des Weiteren wurde beschlossen,
die Wahlperiode des derzeitigen Vorsitzenden und seine« Stellver¬
treters , welche nach dem bisherigen Wortlaut des Statuts am
16. Mai ablaufen würde , im Gemäßheit des Beschlusses nach wie
vor als fortdauernd zu bezelchnen und einen zweiten Vertreter für
den Vorsitzenden zu wählen. Die Wahl entfiel auf Herrn

Psesser und Salz , sowie Zwiebel zurechtgemacht und , nachdem" Iijs,  L
Kravatte vorher in kleine Stückchen zerschnitten worden war. t l,,
dem Arbeiter mit besten Appetit verzehrt und mit einigen» s ^ '
Bier hinuntergespült . Als Dessert wollt- er noch zwei H-"« ß .
halskragen vertilgen. Wir würden uns keineswegs mehr wum h. z-
wenn wir demnächst hörten , der Mann habe seine Stttl «>»» «,d>v.
Buitersauce gegessen. Gesegnete Mahlzeit !_ m

33. (Couuiuillaufctaj des KkginMp
Cejitlss Wiksdadkn.

Wiesbaden , 21. M
(Schluß .)

vom Präsidenten  bekannt gegebeneDa » sodann vom P r ä s i d e n t e n bekannt gegeben- » u. " |
, -ichn.ß der Eingänge führt auf : Mittheilung d-S H-rf A ^  ®
Präi Dr W - ny - l von seiner Ernennung zum si-llvertrel«« ^^ nda._ _ _ ier ^ rnrnnung zum _
König!. Landtags -Commissar̂ Mittheilung des stellv. Königl- ' j, tz,
tags -Commissars von der Ernennung de« Herrn Geh. R-g. n „ ^ » ^
Krossa  zu seinem ständigen Comwissar und der Herrn ' ' ',
Assessors Dr . Schulz zu seinem Commlffar >n Eisenbahn- ^ ^
Wege -Anqelegenheiten . Der Landesausschuß  legt avM^K» ^ i« der

» « w

UcbertragunŜ', ^ ^! eserves«

üblichen Materien belr. Rechnungs -Voranschlag,
Bezirks -Verwaltung , Wege-Jnstandsetzung und
vor. Anträge : betr. die D o t i r u n g des 5
der Landesbank;  betr . F -sts-tzung deS
ZinssußeS der Landesbank ; betr. Gesuch des Kreiser S t. G«
Hausen  um Bewilligung einer Unterstützung zur Errichtuns-7̂ ., **
Kreiskrankenhauses ; betr. Gewährung eines Beitrages an dle«T «K ha
cm ! . . t . . k . M u A; 11 a tt n Fi tti p hpÄ flT? tt f p tt m ß UH®

darin untergebrachlen Sammlungen seitens der Stadt Wie«. . .. . . —- kflÄhtr m-n
betr. Erhöhung der Zahl der selbstständig verwalteten^Land-- ^ , ^Uvll « tB,4 y •»IJ w *, " * * I TT ■
Agenturen ; belr. Zutheilung der Laiidesbaiiinspektion R e n >>'
und di- Vertbeilung der etaismäßigen Bureaukosteil-Entscha«
an die LandeSbauinsPektionen zu Montabaur und D 'llen
betr. die Abtretung verschiedener Straßen -TH-ilstrecken in
thum und Unterhaltung von Gemeinden ; betr. Gesuch der
Watzelhain  um Ausbau eines Weges nach der WiSP"
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70. Wkerpadener « « eral -Aazeiger. BAfc*
■ism'

Gesuch der ständischen W -gemeister um anderweite Regelung
>Dienstbezüge ; betr . Gesuch um Förderung des Eisenbahn-
»jekteSLöhuberg — Mengerskirchen — Mitte l-

1,1(en.
gn sonstigen Eingängen  Kegen u . A . vor : Gesuch

, Gemeindevertretung von Presberg  um Ausbau eines Weges
„ Presberg nach der Wisperstraße . Gesuch der am Ausbau der
»ndterthalstraße betheiligten Gemeinden betr . die Liniensübrung

Straße ; do. der Gemeindevertretungen von Niedergladbach,
dbach, Hausen um Ausbau des WegeS von Niedergladbach

!Haufen ; do. de» G e w er b e o e r e i n $ für Nassau  und
'Aemeindevertretung von Dornholzhausen betr . den Bau der
^sbachstraße im Unterlabnlreis ; do. der Gemeinde Gückingen
Anlage eines neuen Verbindungsweges von da nach Auli bezw.

z- do.  deS Ausschusses deS Nass . Heilstätten -VereinS für minder»
attelte Lungenkranke um Bewilligung einer Unterstützung . Ein»

von Landwirthen des Kreises Limburg , die Erhaltung der
^terschule des Kreises betr . Eingabe des F r i e d r . Pimmel

betr. die Mitbenutzung der öffentlichen Wege bei Anlage einer
rischen Eisenbahn . Gesuch mehrerer Gemeinden um Bewilli-

eineS Zuschusses für eine Kleinbahn Löhnberg — Mengers-
Mittelhofen.

Die Vorlagen werden theils auf die Tagesordnung der nächsten
tzimg gesetzt, iheils den Ausschüffen hingewicsen , darunter die
lseums - Angelegenheit der Finanz - Commis»

in , daS Gesuch um Förderung der Eisenbahn -Projektes Löhn-
Mengerskirchen — Mittelhofen der vereinigten Finanz » und

Hebau Commission , ein neuerdings eingegaugeneS Gesuch des
WesterwaldkreiseS um Hergabe eines Darlehens von

g. fl 700 000 zum Bau einer Eisenbahn von WirgeS denselben
Immissionen.

folgt die Bildung der Commissionen nach Vorschlägen des
|llg. Dr . Geiger . Frankfurt.

Die Abgg . Körner , Weil . Schön und Faust haben einen An»
eingebracht , wonach die Beibchalrung de« Nass . Stockbuchs

j Einführung des neuen bürgerlichen Gesetzbuchs bei der StaalS»
yierung befürwortet werden soll.
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* Wiesbaden , 22 . März.

* Seine Kgl . Hoheit , Prinz Ludwig von Bayern,
bayrische Thronfolger , traf gestern Nachmittag 1,39

hr, von Frankfurt kommend , auf dem Taunusbahnhofe
ein. In seinem Gefolge befanden sich Oberstleutnant

fteiherr von L e o n r o d aus München und die Herren
Dr . vonLang - Puchhof und Metzler

ist Frankfurt . Zum Empfange hatten sich eingefunden
s. DurchlauchtPolizeipräsident Prinz von Ratibor

Herr Negierungsrath Graf zur Lippe.  Die
it Herrschaften nahmen zunächst die Hauptsehenswür-

zieiten der Stadt in Augenschein , wobei sie auch zum
koberge kamen und langten gegen 4 Uhr im Rathhause

wo Herr Oberbürgermeister v. I b e l l S - Kgl . Hoheit
)fing und die Besucher unter Assistenz des Herrn Stadt-

«isterS G e n z m e r durch das Rathhaus führte . Der
Äauer des Raihhauses , Professor Hauberisser,ist
lmntlich ein Münchener und beim bayrischen Hofe sehr

sehen. Nach der Besichtigung hegab sich der Prinz in
Hotel Metropole.  Abends besuchte er dann die

instellung im Hoftheater und reiste hierauf mit dem
llzuge 9,30 Uhr wieder nach Frankfurt zurück.
Ordensüberreichung . Dem Herrn Rechmmgsrath

stkgers  ist von Sr . Maj . dem Kaiser und König der
Kronenorden 8 . Klaffe verliehen worden . Die feierliche

berreichung desselben sowie die Verabschiedung de? Genannten
' heute Morgen in einer Plenarversammlung des ConfistoriumS

des Bezirks -Synodal -AusschuffeS statt.
* Militär -Personalien . Dem Hauptmann Freiherrn
!ic o u im Raff . Feldart .-Regt . Nr . 27 ist ein Patent  seines
tstgradrs verliehen worden , v . Hornhardt,  Hauptm . im
'Regt , von Gersdorff ( Hoff.) Nr . 80 und commandirt zur
Aeistung beim FestungSgefängniß in Wesel , ist mit Beibehalt

>tt bisherigen Uniform zum FestungSgefängniß in Köin v e r -
'tzt worden . Der Unteroffizier v . B o n i n im Füs .-Regt.
«erSborff (Hess.) Nr . 80 ist zum Fähnrich befördert  worden.

w Oberleutnants befördert wurden : S t e u b i n g , Lt . der Res.
Füs.. Rkgts . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 (Wiesbaden ) ,

ks , Ll . der Res . desselben Negis . (Wiesbaden ) , Hoehl,  Lt.
Res. des 1 . Nass . Jnf .-Regts . Nr . 87 (Wiesbaden ) , Seck,
der Res . des 4 . Bad . Jnf .»ReatS . Prinz Wilhelm Nr . 112

ieSbaben), DreSler,  Lt . der Res . deS Raff . F -ldart .-Negts.
27 (Wiesbaden ) . Lehner,  Lt . d-r Ins . 1 . Aufgebots des

« »»..Bezirks Wiesbaden , und Quint,  Lt . der Res . des Fus .»
W . von GerSdorff (Hess.) Nr . 80.

* Postalisches . Vom 1 . April ab wird Britisch,
"dien am Werthbriefdienst  des Weltpostvereins theil
“»' lt. Der Höchstbctrag der Werthangabe ist für den Verkebr

Britffch. Jndien auf 2400 M . (— 3000 Franken = 2000
ltn) festgesetzt.
„ Der Reichs - «nd Lnndtagsabgeordnete Schreinen
lster Euler (Centr.), der sich besonder» durch seine Vorträge

ttbic Handwerkerfrage  bekannt gemacht hat , wird am
Mn Sonntag , Nachmittag - halb 4 Uhr , im großen Saale der
'uenhauser hier sprechen . , .

Selbstmordversuch . Unterhalb der Ochsenbach lief am
tttntag Abend , wie die „ B . T ." meldet , ein junges Mädchen

Wiesbaden in den Rhein. ES muß ihm aber im Waffer
:t. «alt geworden fein , denn eS schrie bald jämmerlich um Hülfe.
tt> der Nähe wohnender junger Mann brachte das Mädchen,
beinahe von der Strömung sortgeriffen worden wäre , wieder
Land und zwei zufällig vorüberradelnde Herren aus Wiesbaden,
1° das Mädchen erkannten , brachten e« nach hier zurück
l' ftluJ) hält d,ese Abkühlung daS Mädchen von weiteren Thor.
’U ab.
* Ueber eine nette Zugeintheilung schreibt man uns:

Kt hatten Gelegenheit , gestern Nachmittag in einem
'. theil 2 . Klasse des von F r a n k fu r t fahrplan-
>'S 5.06 Uhr nach hier abgehenden Schnellzuges fol
'tä Gespräch anzuhören , das an und für sich zwar be-

ist . in seinem Ergebnitz aber doch für weitere
Ue wichtig sein dürfte . Die Zeit der fahrplanmäßigen
''Art war bereits überschritten , als einer der Reisenden
" « JBUt*, geht der ZugniAt um 5,06  Uhr ab? Die

Zeit ist doch schon weiters „Um Gotteswillen , antwortete
eine Frauenstimme , ich werde doch nicht in den Personen¬
zug eingestiegen sein . Das wäre mir sehr fatal , da ich um
6 Uhr am Wiesbadener Bahnhofe erwartet werde ." So
ging es nun hin und her , bis der Zug sich 6,12 Uhr in Be¬
wegung setzte. Die ganze „Verspätung " klärte sich später
wie folgt auf : Von Samstag ab wird nämlich der
Schnellzug in zwei Theilen nach Köln und
Wiesbaden  gefahren . Im Fahrplan ist diese Aende-
rung noch nicht vermerkt . Daher die Verzögerung des
vorläufig als Hauptzug hierher abgelassenen Zugtheiles.
Dabei werden auch die Tendermaschinen  probe¬
weise verwandt , die bei Inkrafttreten des Sommerfahr¬
plans allgemein in Betrieb genommen werden sollen . Von
diesem Zeitpunkte an geht der Zugtheil nach Wiesbaden
auch als Vorzug und der nach Köln als Hauptzug . — Da¬
durch , dah sämmtliche Züge getheilt gefahren werden , wird
den Beamten der Dienst gerade nicht erleichtert . Auch
wäre es angebracht gewesen , das Publikum von der bereits
jetzt erfolgten Theilung auf irgend eine Weise in Kenntniß
zu setzen.

* Militär -Verein . Unter -ziemlich zahlreicher Be¬
theiligung seiner Mitglieder hielt der „Wiesbadener Mili¬
tär -Verein " am letzten Samstag seine Jahresversammlung
ab . Mit einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser eröff-
nete der erste Vorsitzende , Sek .-Lt . der L - Architekt
S ch l i n k , die Versammlung , bewillkommnete die An¬
wesenden und gab dem Wunsche Ausdruck , daß auch im
laufenden Jahre die Verhandlungen zum Wohl und Besten
des Vereins und seiner Mitglieder ausfallen mögen . Aus
den verschiedenen Berichten , welche zur Kenntniß gelang¬
ten . sei Folgendes erwähnt : Der Verein zählt heute 896
Mitglieder . Die Krankengelder betrugen 2237 Mk . 60 Pf.
An Sterbe -Unterstützungen wurden in nur 2 Fällen je
600 — 1000 Mk . verausgabt , desgleichen an sonstigen
Unterstützungen 170 Mk . Die Vereinskasse schließt mit
einem Bestände von 20 878 Mk . 31 Pfg . Die Vereins¬
bibliothek hat sich ebenfalls bereichert und erfreut sich einer
regen Inanspruchnahme . Vorstehende Zahlen ergeben einen
genügenden Beweis , daß auch im abgelaufenen Jahre der
Verein einen Stillstand nicht zu verzeichnen hat , sondern
fortwährend in der Zunahme begriffen ist . Die Neu¬
wahl des Vorstandes ergab als erfreuliches Zeichen die
Wiederwahl sämmtlicher Mitglieder und zwar : Lt . der L.
S ch l i n k 1 . Vorsitzender , Carl S t a u ch 2 . Vorsitzender,
Anton Hosmann  1 . Schriftführer , Emil Lang
1 . Kassirer , Carl Meyer  2 . Schriftführer , Christian
Jung  2 - Kassirer ; zu Beisitzern Lt . der R . Henrich,
Fritz Reichert,  Philipp Lieber,  Joh . Bastian,
Rud . Mayer . Ad . Barth,  Jean Diefenbach.
Klug . Boschek  und Ehr . Kern . Das Ehrenge¬
richt  setzt sich zusammen aus den Kameraden : Lt . Hen¬
rich , A . Hofmann , Carl Meyer , Bastian , R - Mayer,
Geißler , L . Schmidt , Dinges . Preiß . Schneegans , Lipp
und Brodt . Als Rechnungsprüfer fungiren Clamor
Meyer , Georg Lieglein und Ant . Geißler . Als Ver¬
trauensmänner die Kameraden Leimer , Fischer , Dörner,
Koch , Hemmer und Jmmel . Die Wahl der Fahnen¬
träger  fiel auf Jacob F i s ch e r und L e i m e r , die-
enige der Fahnenbegleiter aus Donnecker , Lorenz , Koch,

und Jmmel . Die Inventar -Commission besteht aus den
Kameraden Kern , Tomasowski und Triebert . Zu Dele-
girten wurden gewählt die Kameraden Dr . Hehner , Lt.
Henrich , Stauch , Herbst , Reichert , Diefenbach , R . Mayer,
W . Kronbach und Steinmetz . Zum Schlüsse wurde dem
Vorstand für die Mühewaltung seitens der Versammlung
gebührender Dank zu Theil.

* Radfahrerkreise dürfte es interessiren , daß auf der
Landstraße von hier nach Kastel , im Gasthaus „Zur Er¬
holung " , vis -a -vis der Station Kurve,  eine Rad¬
fahrer - Hilfsstation  eingerichtet wurde.

G . Sch - Residenztheater . Seit „Hofgun und „I n
Behandlung " , welche beiden Werke in nächster Zeit wiederum
den Spielplan schmücken werden , hat kein Lustspiel solche ein¬
stimmige Recension erfahren , wie „Das fünfte Rad " , daS
morgen , Donnerstag , mit Dr . stiauch als „Fabrikant Geering
wieder in Scene gebt . Dieses überaus heitere und gediegene Lust»
spiel hat die hiesige Kritik , die gewiß nicht verschwenderisch mit dem
Wort „Schlager " umgeht , als einen solchen bezeichnet . — Wie wir
ans dem Theaterbureau erfahren , laufen jetzt schon Billet»
bestellungen für das am Samstag stattfindende Benefiz für Max
WieSke  ein und sind in Folge dessen Billets schon jetzt an der
Kaffe zu haben . Max Wieske hat sich stets als ein äußerst viel»
fettiger » nd es mit seiner Kunst ernsi und ehrlich meinender Dar»
steller bewiesen . Bei Preffe und Publikum hat er sich hohe An¬
erkennung erworben und fast im Fluge sich zum Liebling der
Siesidenztheater -Besucher aufgeschwungen . Es wäre ihm in jeder
Weise zu gönnen , wenn ihm an seinem Ehrenabend nicht nur
künstlerischer , sondern auch materieller Erfolg durch ein volles Haus
bescheerl würde.

* Reichsverein für vaterländische Festspiele . Kürz¬
lich hat sich in D r e s d e n der seitherige Reichsausschuß
für die Nationalst sie am Niederwalddenk¬
mal  zu einem Verein unter obigem Namen erweitert . Die
Geschäftsführung desselben leitet ein in seiner Organisa¬
tion wesentlich vereinfachter neuer Reichsausschuß . Letz¬
terer , aus 32 Mitgliedern bestehend , hielt vorletzte Woche
in B e r l i n seine erste Berathung ab . Die Wahl des Vor¬
standes ergab die Herren : v. Schenckcndorff als 1 -,
Oldenbourg als 2 . und Oberbürgermeister Beutler als
3 Vorsitzenden , ferner Rolfs als 1 ., Kux als 2 . Schrift¬
führer. Als Beisitzer wurden v. Beckerath, Raydt und

Lehmann , als Schatzmeister R - Koch (2 . Direktor der
Deutschen Bank ) gewählt . — Aus Dresden (dem nächste » j
Vorort für größere Einzelfeste ) sollen noch 3 Herren hin¬
zugezogen werden . In den technischen , den Finanz « und ,
den Preßausschuß wurden die früheren Mitglieder , unter
Zuwahl des Herrn Nätsch -Dresden , gewählt . iDen Vor¬
sitz der technischen Abtheilung übernimmt Dr . Schmidt-
Bonn , denjenigen für die Presse Rolfs . Sodann wurde (
der Entwurf des Werbeschreibens mit einigen Abände¬
rungen angenommen und über die Art des Werbever¬
fahrens Beschlüsse gefaßt . In der Frage der Stellung deS
Reichsausfchusies gegenüber dem Vorstande der deut-
Ichen Turnerschaft  wurde der Wortlaut eines von
dem Vorsitzenden entworfenen Schreibens angenommen.
In eine Commission , welche mit den Turnern behufs einer
Verständigung verhandeln soll , wurden gewählt:
v. Schenckcndorff , Beutler , Raydt , Heyne und Dr . Rein¬
hardt (Berlin ) . Als Zeitpunkt hierfür ist die Osterwoche
in Aussicht genommen . Nachdem noch einige geschäftliche
Angelegenheiten erledigt worden , schloß die Sitzung . Hin¬
sichtlich der großen Hauptfeste auf dem Nieder¬
wal  d ist zu bemerken , daß der Hauptversammlung de»
Reichsvereins die formelle Bestätigung der vom frühere«
Reichsausschusse einstimmig getroffenen Wahl des Nieder.
Waldes als Festort Vorbehalten bleibt und ihr auch bte Be¬
stimmung des Zeitpunktes des ersten Nationalfestes über¬
lassen Wird , da wegen der erforderlichen umfangreichen
Vorarbeiten und Beschaffung großer Geldmittel die schon
1900 gedachte Eröffnung der vaterländischen Festspiele bis
dahin noch nicht ausführbar ist . Indessen soll so bald als
möglich eine entsprechende Grundsteinlegungsfeier in wür¬
diger Weise angebahnt werden . u !»•!•»•' : „ .-r

* Wiesbaden in Ansichtskarten . Die Buch » und Kunst-
handlunq von Ehr . Limbarth (Inh . Arthur Venn ) sendet uns
2 in ihrem Verlage soeben erschienene Ansichtspostkarten von Wies¬
baden , die den Anfang einer neuen Serie bilden . Die erste zeigt
in elegantem blauschwarzen Druck Wiesbaden vom Nero berge
aus gesehen . Die zweite bringt den N e r o t e m p e l mit seiner
nächsten Umgebung . Die Karten dürften zufolge ihres äußerst ge¬
fälligen Aussehens und ihrer tadellosen Ausführung bald ein ge-
suchies Kausobjekt sein . — Dieselbe Buchhandlung überrascht uns
auch mit der Zusendung einer Ansichtskarte , die in Monaco
verboten  wurde , da sie wohl Wahrheiten bringt , aber keine
Schmeicheleien . Wir kommen auf diese Umstände des Näheren
noch zurück.

» Am HimmelSgewSlbe war gestern Abend eine p r s ch-
tigeKonstellalivn  sichtbar . Im Sternbild - der Zwillinge
befinden sich bekanntlich die beiden hellen Sterne Kastor und
Pollux.  Der lichtschwächere Stern ist Kastor , südlich von ihm
steht d-r hellere gelbliche Pollux . Unterhalb nach Süden zu taucht
der an seinem düsterrothem Schein erkenntliche Planet MarS
auf , Unter diesem endlich zog gestern Abend der Erdenmond
dahin . — Weiter sei darauf hingewicsen , datz seit Freilag mehrere
Sonnenfl - ck- , darunter einer von außerordentlicher Größe,
sichtbar sind . Dieselben werden bi « zum Ende dieser Woche sicht»
bar sein.

* Im Zuber ertrunken . Ein l ' /. jähriger Knabe , welcher
gestern Mittag zwischen 12 - 1 Uhr allein der Wohnung seiner
Eltern zurückgelaffen worden war , machte sich an einem in der
Küche stehenden Zuber , in welchem sich Waffer in einer Höhr von
9 Ctm . befand , zu schaffen . Hierbei bekam das Kind das Ueber»
gewicht, stürzte mit dem Oberkörper und Gesicht in das Wasser
und erstickte.

* Nach dem Commers . Hurrah , das Examen ist be¬
standen ! Was das für einen jungen Studenten bedeutet,
weiß wohl Jeder . Daß bei einem solchen Ereigniß ein
fröhlicher Commers veranstaltet werden muß , ist auch
etwas ganz selbstverständliches und daß bei demselben auch
kräftig Salamander gerieben wird , ist ebenso natürlich . Da
nimmt es auch kein Wunder , wenn so eine Schaar fröh¬
licher Commilrone etwas über die Schnur haut . Aber
wenn es etwas gar zu bunt wird , gleich sind dann auch die
Jünger der heiligen Hermandat da , um zu sehen , was los
ist . Allerdings haben diese die etwas unangenehme Eigen-
thümlichkeit , gleich das zu verbieten , was eine Anzahl fröh¬
licher Abiturienten für schön findet . Eine solche Schaar
hatte nun auch gestern Abend in einem Hotel in der
Spiegelgasse  einen Commers veranstaltet , bei wel¬
chem es natürlich hoch her ging . Sie hatten ja das Examen
glänzend bestanden . Zu verwundern war es da nicht , wenn
um 2 Uhr Nachts einige dieser zukünftigen „Gelehrten"
ein bischen viel Ulk machten und in ihrem feuchtfröhlichen
Uebermuth in der Spiegelgasse eine werthvolle Laterne
zerschlugen und sonst noch allerhand Allotria trieben . Da
war es allerdings auch nicht zu verwundern , wenn sich die
Polizei in diesen Rummel hineinmischte und sich nach den
Namen erkundigte , den die Herren von ihren Altvordern
ererbt hatten , um denselben ihrem Album für Poesie und
Prosa zu bleibendem Andenken einzuverleiben . Einer die¬
ser munteren Schaar war aber durchaus nicht zu einem
derartigen Bekenntniß zu bewegen . Den Hütern der
öffentlichen Ordnung blieb nun in diesem Falle nichts
anderes übrig , als denselben zu einem kleinen Spazier¬
gang nach dem Michelsberg einzuladen , allwo ein Haus
mit düsteren Pforten steht . Doch auch diese Einladung
wurde von dem Studenten in einer eigcnthümlichcn
Tonart abgeschlagen . Und nun hieß es : „Wenn Du nicht
willst , dann mußte " und fort ging es zur Wache . Aber
auch in diesen heiligen Hallen vermochte sich der neuge¬
backene „Mulus " nicht zu beruhigen , sondern geberdete sich
vielmehr wie ein Rasender , was nun zur Folge hatte , da»
er eingelocht wurde . Da konnte er dmn nun im Polizei-
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carcer Nachdenken darüber, wie er sich der Polizei gegen-
über. verhalten MUßtz ^ am  22 . März. daß Herr Rektor
SSIv ^ r fester vom Seminar in Idstein entlassen wurde. Wer

©e„ünar entlaffe« ^ ^ ^ feinen
70 jädrigra Geburtstag. Nachdem ihm schon gestern Abendvon
der Kavell- der Feuerwehr ein solennes Ständchen ĝ acht

m 8 use des Vormittag» -ingingen bewe sen. wtt groß das An.
ŝ ben des Herrn Stadlältesten B-ckel>n unserer Stadt ck.
' ^ . Musterschutz . ..Der „A llgemein e n S t adte-

* Must . rschutz. ^ ^ t"« zu Wiesbaden ist aus eine
^i ' l"ter " o,?strNation vom Kaiftrlichem Patentamt- Muster-

ertbeilt worden Der Gesellschast ist -S durch Erfindung
dreier Filter gelungen. eine Filtervorrichtung auf den Markt zu
binnen welibe bei einfacher Handhabung einen sehr billigen Preis
. * ^ tn’h ba das Filter mit den verschiedenen, jeweiligen
Zwecken en,sprechenden Filtermat. r,allen gesüllt werden kann, allen
w w ; Ä « » .i»
tz«m Pvstaml. 1 hik. «ng. l'klcrler Emlch' «bbn-I onHecmL g
an . : f » Rildbcmer tn München,  Kundterstr. 2u.

* Wäschbitt Nr . 5 erscheint zum 1 April. D>- Numrmr
wird stck hauptsächlich mit dem städtischen Submrssions
wesen  städtischen Neubauten  u . s. w. beschäftigen und über¬
haupt vielerlei akiuell-n Stoff bringen. Für W' tz und Satyre wird
aber auch diesmal da« V.rreche genügend sorgen.

.Kleiner - Brände fanden am 20. und 21  d . Mts n
drrLangqasse  und u n t e r e n F r l e d r ich str a ß e statt,
welche durch die Hausbewohner aeldscht wurden.

* Kleine Chronik . G.stern Nachmittag gegen 8> Uhr
stürrte in der Marktstrag  c ein Pferd des Spediteurs
8 Rettenmayer. Dasselbe zog eine schwer geladene Rolle dm
Marklstraße entlang, rutschte >u« und kam zu Fall, ohne jedoch
wetteren Schaden dävonzutrage... Der Unfall hatte natürlich -me
große Menschenmenge berbeigelockt.

Ans dein Gerichtssaal.. . . 04
□ St afkammer -S itz mg vom 82 . März.

«Siirtliebe und thätliche Beleidigung . ®[™
Sbolf G aus Höchst wird Schuld gegeben, daß er rat ^stptember
Mv Ottober » Js dortselbst eine Taglohners-Ebesrau durch. en.
NN kie oestelltes Ansinnen resp. indem er sie angefaßt, beleidigt habe.

Moral hinter verschlossenen Thuren vor sich. Das Urthcll lautet
Huf kostensälligeZurückweisung der erhobenen Lerusung und da-
mit auf Bestätigung des erstrichterlichen, auf 6 Wochen « cfangniß
lautenden Erkenntniffes.

Handel und Verkehr
Nassau . 21. März. Der heute dahier abgehaltene Kr am-

und Biehmarkt  war mit Rindvieh und Schweinen sehr stark
befahren. Da viele fremde Handelsleute erschienen, war der
knndel lebhaft und die Preise hoch. Mastochsen1. Qualität
wurden per 50 Kilo Schlachtgewicht zu 65 M. verkauft Fette
Kühe 50^M. Zuchtstiere(Wälder Rasse), 4jährig, kostete das Paar
550—600 M. Frischmelkende Kühe (Simmenthaler Raffe) wurden
-u 280—320 M. verkauft. Trächtige Rinder, nach welchen viel
Begehr kosteten 260 - 290 M. Fahrkühe wurden das Paar m
500 M. bezahlt. Kälber wurden per Vs ^ ilo Schlachtgewicht zu
fin « fennia abgesetzt. Fette Hümmel 24—28 M. Fette Schweine
Litten v» V. Kilo 55- 60 Psg. Saugferkel per Stück 12 b.s
15 M 8- 12wöchentlichestarke Läufer 22 M. Auf dem Kram-
marktt" welcher mit Verkaufsbuden sehr reichlich bestell, war
herrschte ein lebhafter Verkehr und machten die Schuh- und
Kle derwaa enh ndler die besten Geschäste. Unsere Kram- und
Viehmärkte haben in den letzten Jahren bedeutend an Frequenz
zugrao innen. Der nächste Kram- und Viehmarkt findet am
2. Mai d. Js . statt.

Telegraphischer Coursberieht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit-Actien . . . .
Disconto-Commandit -Anth . . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank , . . • • •
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank.
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden . . .
Harpener
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laurahütte.
Deutsche Reichsanleihe 3l/,% .

» » 3°/o •
Preuss . Consols 3Vs"/o - - - -

. 3°/. .
Tendenz : fester.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 22 . März 1899
229.90 229.80

100.75
92.10

100.75
92.10

200  —
161.-
169 20
212.'/,
153.60
154 .40

■9 10
183 .V4
191.8/,
194,'/z
246 .'/.
225 .90

Bank-Diskont.
Amsterdam 21/, Berlin 4V,. (.Lombard 5' /,) Brüssel 3 /_,.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 5.
Italien PI . 5- Schweiz 5‘/g. Skandin . Plätze 5. Kopenh .u' *" ' >.

Lissabon 4. _ _Madrid 5.

Tklegrm« nnh ichlc Niichrildtktt.
* Berlin, 22. März. Zwei General-Lieutenants,

drei General-Majore, eine Anzahl Stabs-Offiziere, da¬

runter zwei Cornmandeure von Kavallerie-Regimentern,
sind unterm 18. März zur Disposition gestellt, respektive
haben den erbetenen Abschied bewilligt erhalten. Eme
von etwa 1500 Bäckergesellen besuchte Versammlung hat
gestern den Bäckerstre ik  auf unbestimmte Zeit

IÖerta*Vri8 , 22. März. Pelletan  ist von seinem
Posten als General-Berichterstatter des Budgets zuruck-
getreten, weil der Budget-Ausschuß ihn nicht genügend
unterstützte. Ferner wurden auch Demissionsgeruchte be¬
züglich Lockroy  verbreitet, der angeblich Dupuy unbe¬
quem geworden sein soll. - Im Senat  kam gestern
die Interpellation Fabre  über die Anwerbung
von Offizieren durch die Liga der Vaterländischen zur
Sprache. Der Kriegsminister erklärte, , er habe den Ge¬
neralR o g et zu sich berufen und ihm einen scharfen Ver¬
weis ertheilt wegen der Erklärungen, die über ihn rn
einem Genfer Blatte erschienen seren. Es handelt sichl um
den bekannten Brief, welchen Roget an erne Dame rn Gens
gerichtet hatte und welchen ein dortiges Blatt veröffent¬
lichte. Roget erklärte darin, er bedauere nur. daß ferne
Pflichten ihm nicht erlaubten, in der Deroulede-Affarre
weiter zu gehen, als er gethan. Mehrere Redner krr-
sirten heftig das Einmischen verschiedener Offiziere rn
diese Angelegenheit. Der Kriegsminister erklärte, es
herrsche augenblicklich in der Armee erne exemplarische
Diseiplin. In keinem Lande seien die Soldaten so gut
aufgehoben, wie in Frankreich. Leider entehrten gewisse
Leute die Armee dadurch, daß sie die Soldaten mrt über¬
eifrigem Lob überhäuften.

* Paris , 22. März. Liberte versichert, die Ka t a-
strophevon Bourgessei  durch die Unachtsamkeit
eines Arbeiters entstanden. Derselbe habe erne Granate
fallen lasten, wodurch auch die andern explodirten.

* Paris , 22. März. Die v er ei n i gt en Ka m-
mern des  C a ss  a ti on  s hof e s hielten̂gestern ihre
erste Sitzung ab. Der Berichterstatter verlas das Gesuch
der Frau  D r ey f u s,  dahingehend, dre drei Casta-
tionsräthe, welche ihre Absprechende Meinung,über das
Revisionsverfahren veröffentlichten, als nicht einwandfrei
zu erklären. Der Generalanwalt bezerchnete das Gesuch
als annehmbar. Die Castationsräthe zogen sich zurück
und erschienen nach 10 Minuten mit der Erklärung, das
Gesuch sei a nnehmba r. Die drei betreffenden Rathe
werden 24 Stunden Frist erhalten, um ihre Haltung dar-
zuthun. Wenn sich dieselben, wie wahrscheinlich, zuruck-
ziehen werden, so würde nach ihrem Riicktr'tt voraussicht¬
lich eine Majorität von einer Stimme, für die Revision
vorhanden sein. — Die früheren Mitglider der
Commune  feierten gestern Abendm emem großen
Meetina den Fahrestag der Revolution  von
1871. 16 Redner ergriffen das Wort. Es herrrschte em
dauernder Tumult. Als einige Theilnehmer eme kleine
Gruppe Ruhestörer zum Schweigen bringen wollten,, zogen
diese Revolver aus ihren Taschen und bedrohten die An-
we enden damit. Die Ruhestörer wurden verhaftêund
der Polizei übergeben. Sie entpuppten sich als Redak¬
teure eines antisemitischen Blattes. Die Versammlung
wurde unter den Rufen: „Es lebe die Commune und dem
Gesänge revolutionärer Lieder geschlossen. , Das ,̂ou-
nal de Suiste versichert, Zola  weile seit ewiger Zeit in
derS chw eiz>. Er sei kürzlich daselbst gesehen worden.

* London, 22. März- Gestern Nachmittag begab sich
der französische Botschafter  C a mbo n Zum Aus¬
wärtigen Amt, wo er mit S a l i s bu r tz vor dessen Ab¬
reise nach dem Mittelmeer eine lange Unterredung hatte
In dieser sind die bisher noch streitigen Fragen über den
französischen Besitz in Cen t r a l - A,fr i ka endgültig
geregelt worden. Die Verständigung ist gestern Abend
noch in später Stunde unterzeichnet worden. Von der
Nordgrenze des belgischen Congostaates vom 15. Breitem
grade ab wird die Grenzabsteckung durch einen gemischten
Ausschuß hergestellt werden. Im Prinzip ch ebenfalls
beschlossen worden, daß England Bahr̂ el Ghaza sowie
das Gebiet der Darfour behält. Frankreich behalt Wa-
dari Baaera Kanen sowie viele Gebiete östlich und nord-
m  WM di-ft Seif , Mftt
das Recht, am Nil Handelshäuser zu errichtemDiefran-
zösisch-englischen Abmachungen waren den Blattern erst
beute Nacht gegen1 Uhr zugegangen, weshM sich die
meisten Blätter damit begnügen, diese Abmachungen zu

verzêcĥ ris, 22. März. Gestern Abend hat im Labo¬
ratorium des Kriegsministeriums eme Explosion
stattaefunden. Es war aber bisher nicht möglich, Einzel¬
heiten darüber zu erfahren. Bekant ist nur, daß drei
Personen, der Direktor, ein Ingenieur und em Angestellter
verwundet wurden. *1,,

* London, 22. März. Cecil Rhod  e s besuchte
gestern das Auswärtige Amt. Daselbst fand sodann em
Cabinetsrath unter Vorsitz Salisburys statt, welcher Heue
nach Frankreich abzureisen gedenkt. K

q -̂Kopenhagen , 22 . März . Nach einer Meldung aus
Stockholm  werden dort bei der Ankunft des Kron¬
prinzen von Schweden große Ovationen vorbereitet, um
gegen das feindselige Auftreten der Norweger gegen den
Kronprinzen zu demonstriren.

^ Berlin, 22. März. Wie das Berliner Tageblatt
berichtet, kam es vor einiger Zeit in einem vom Abgeorb,
neten Bebel im Reichstage erwähnten Turfclub  p
einem Skandal.  Es wurde nämlich em Kavalier, der
n kurzer Zeit über eine Viertel-Millroner. Mark gewonnm
Batte3 beim Falschspielen ertappt.. Der Falschspieler
wurde aus der Liste der Reserve-Offiziere gestrichen. Er
oll nach Amerika gegangen sein.

* Hamburg . 21. M»rz. Im Prozeß de» Ob. r.
ihrsierS Lanae  gegen die Fürstlich Bismarck,

chen Erben  wegen höhererP-nst°nSansprache hat jetzt

auch Fürst Herbert Bismarck den ihm auserlegtenGaubevS-
eid in Berlin geleistet. Der der Gräfin Rantzau ebensalls zu.
geschobene Glaubenseid soll dieser wegen Krankheit co,.
mifa.isch abgenommen werden. Damit sind die Mehr^
ansprüche Langes abgewiesen.

* Tesche« , 21. März. Zwischen italienischen uni
kroatischen Arbeitern der Cementsabrik GeleSzow fandm
blutiger Zusammenstoß  statt . Drei Kroatm
wurden hierbei getödtet. 16 schwer verwundet ^

* Bukarest , 22 . März . Hier und m I a s s h stret.
f en sämmtliche Studenten  der Universitäten und
zwar wegen der vom Senat beschlossenen, namentlich du

Berufs-Carrieren der Mediziner, Veterinäre und, Phar-
maceuten schädigen den Abänderungen des Rekrutnungz-
gesetzes.

Ein

flotte4 Östergeächäß
erzielt man durch geschmackvolle

Osteranzeigenu.Extrabeilagen
welche im

Wiesbadener General-Anzeigen
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

die grösste Verbreitung finden. , ,1
Der „ Wiesbadener General -Anzeiger “ ist  Mt

allen Kreisen der Bevölkerung Wiesbadens, m
Mein - tmd ~Maingau stark verbreitet . Die ver¬
bürgte Auflagezahl beträgt zur Zeit

10,800.
Eine prächtige Frau

ist jene, welche ihre Familie glücklich und zufrB
wissen will. Sollte daher nicht jede Hausfrau es g«
vernehmen, daß dieser Erfolg durch alle Mondav
Gerichte schnell zu erreichen ist. Schwürt doch dieÄ«!
auf Mondamin und sagt: „Es ist das Beste,url ^
Gerichte." Kocht doch die sursmgende Mutter
Lieblingen gern ein Mondamin-Süppchen und w-

selbst bie Wen in kalten Tagen durch ^
Mondamin-Gerichte erfreut! Mit Freuden lies ^
die Hausfrau, daß BrownL Polson verschiedeneM
für neue heiße Speisen haben. Umi Men GelegB
zum Gebrauch zu geben, bietet die Frrmadies lN^
Buch kostenlos, franco an. Man braucht mu »
deutlicher Adressenangabe sofort an Brown & P -W
Berlin C. 2, zu schreiben. _ _

199.80
160.90
169 >/4
212.40
153.40
154.40
29.20

183.30
191.70
194.20
246.20
226.40

Familien-Nachrichten.
Amtliche « Auszug aus den bivilstands - Regisl

der Stadt Wiesbaden vom 22 . Marz 1899,
Geboren:  Am 18. März d°m Druck.r-,arbeu-r ^sßfranrr NwillinasjödneN. Franz und Alfred. — Am 19 (

kem Frisiur Frknz Spi-ßb-?g°r °. T . Gertrud Johaniia., -
18 März dem Taqlöhner Christian Wiescnborne. T . Wüt
Dorotbtt - Am 21. März dem MaurergehülfenKarl «ü»
Willi, — Am 17. März dem Schuhmacher Karl Bachman
Tbristiane Auguste. - Am 21. März dem Agenten Em.I
e. T . Elsa Alwine Luise. — Am 14. März dem SchreraerH

^ °''°Au f ĝ 'b^ - n ; Der Oberkellner Wilhelm DiPP- zuFri'»«
brunn mit Jda Therese Hechler zu Leipzig. - Der
Kackirer August Schmitt hier , mit Marie Ge , ,

_ Der Schmiedgehülse Franz Karl Müller zu ,
mU Luise Hirschhämer hier. — Der Hausdiener 0
Grafenbcrger hier, mit Katharina Werle zu Mainz. W
Lmndlunasqehülse Karl Krämer hier, mit Auguste Schal
- Der Spengler- und JnstallateurgehülseKonstantin Ei»
hier, mit Johanna Wenzel hier. — Der Schiffer Statt ®
LudwigShasen, mit Eliabclh Gram» hier. — Der
Wilhelm Lenz hier, mit Elisabeth Klärner hier. Der
gchülse Friedrich Schäs-r hier, m,t Clara Weber hier «
9 Gestorben:  Am 20. Mär , H-rrnschne.dergehulsê
c-irnves alt 50 I . — Am 21. März Sophie, geb. Heß, .
?er̂ Landwirth« Philipp Stiesvater, alt 68 3 . - ^
Paul . S . des Heizer» Peter Zillgen, alt II . — « » »
Maria geb. G-rland, Ehesrau de» Königl. Generalmajor«
Cyrus' von Schmeling. alt 64 I . - Am 21 März Eleon^
KwiatkowSka, Wittwe des Schutzma»nŜ Fned« ä,^ -cht̂ a^
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Auszug ans dem Civilstauds-Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 7. März: dem Maurer Kar! Chri-
jjian Quint e. T. — 8. dem Tagl. Philipp Schmidte. S.
-- 11. dem Tagl. August Elsenheimer e. totg. S . —
12. dem Tagl. Zachäus Kolbe. S . — 13. dem Schlosser
Karl Ludwig Ruß e. T. — 14. dem Tagl. Karl Wilhelm
Schneidere. T.

Proklamirt:  Der verwittwete Fabrikarbeiter
Johannes Kirchner hier mit Katharine Fink zu Wies¬
baden. — Der Tagl. Philipp Debus hier und Elisabeth
Margarethe Sickinger zu Mainz. — Der Schneidergehilfe
Theodor Friedrich August Lange und Auguste Georgine
Karoline Brandenburger, beide hier. — Der Schlosser
Heinrich Urban hier und Elisabeth Henriette Schmidt zu
galduinstein.

B er ehel i cht: Am 4. März der verwittwete Tagl.
Johann Philipp Martin und Louise Schreiber zu Wies-
iaden. — 4. der Buchdrucker Johann Josef Konrad und
sharlottev. Hayn, beide hier. — 12. der Herrschafts-
utscher Oskar Karl Key und Wilhelmine Helene Schuster,

beide hier.
Gestorben:  Am 11. März: Ernst Ferdinand,

Sohn des Prokuristen Jean Werner, 4 Jahre alt. — 12.
ein unehelicher Sohn, 4 Monate alt. — 12. die Wittwe des
SchlossermeistersJohann Heinrich Beer, Katharine Mar¬
garethe Louise geb. Strittet , 82 Jahre alt. — 13. der
Militärinvalide Sattlergehilfe Philipp Krechel, 21 Jahre
alt.

L
trage n. als

Kräuter -Theo , Runs . Knöterloh (Pollgonum avlo .) Ist ein vorzUgl.
Hausmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses duroh seine wirk,
tarnen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Dlstrlcten Russ¬
lands, wo es eine Höhe bis zu 1■ tr . erreicht , nicht zu verwechseln m. d. In
Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher an Phthisis , Luftröhren-
(Bronchial -) Katarrh , Lungenspltsen -Affectionen &Kehlkopf-
leiden , Asthma , Athcmnoth , Brustbeklemmung , Husten , Heiser¬
keit, Bluthusten  eto. etc . leidet, namentl. aber derjenige, welcher den
Keim zur Lungenschwindsucht  In sich vermutet , verlange u. bereite
eich den Absud dieses Kräuterthees , weiober echt in Packeten ä 1 Mark
hei Ernst Weidemann , Eiebenburg a . Han , erhältlloh Ist.

Brochuren mit ärztliohen Aeusserungen und Attesten gratis.

(

i'
(

Epochemachende Neuheit
auf dem Gebiete der

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns betroffenen Verluste sprechen

wir aus diesem Wege unfern innigsten Dank aus.

fnt Humen der iintrcblirbmen:
Marie Hartstang , Wittwe, geb. Trapp*

Wiesbaden, den 22. März 1899.

Wiesdadener
Kkkldiglttlgs-Allßillt

von

Heinrich Becker
Saalgaffe

24/26 Wiesbaden
(im Reubau ) .

Saalgaffe
84,26

Großes Lager in

Holz- und MetallsärgenI

Jeder vorhandene GaSglühlichtkbrperwirkt
zündend beim Gebrauch des patentirte«

selbst-

| Draht-Selbstzünders.
(
(

Das bloße Ueberfmngett des gebrauchsfertigenDraht-
zündrrbügels bewirkt allein das Selbstzünden des
ausströmenden Gases jedes beliebige « Gasglühlicht-
brennerSI

besondere Ventile und
kostspielige Apparate

nokhwendig sind!
0 Ahn A jrflmfiifil• Glühstrumpf, wie
C MM JUlM © € Ä « &SS • bei den meisten selbst'
^ runder

Ohne dass:

)
>

aller Arten,
sowie complette Ausstattungen derselben

prompt und billig. 131

Hanf-Couverts
mit Firma

in aller» Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.
BezirlstelephonN" ' 99.

zündenden Strümpfen , besondere Zündmafse oder Zünd¬
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden
und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müflenl

HhnA « die vorhandenen Glüh-
-aZ- AM ■> '«■.« • WR» • lichtanlagen geändert

zu werden brauchen.

Fuuktionirt mit Sicherheit auf bereits
defeeten Strümpfen,

Utzkr absolute ZiinWklhkit
Zu beziehen

per Stück Mk. 1.« «
»funbo Nachnahme inkl. Emballage.

BV Bei gröstercr Abnahme Rabatt . - ^ «eocr n»ov » »

Gasglühlicht • Industrie \ { *'*“ «Sr

Carl Bommert,
Frankfurt a/Main. 1734

(
(

^AAA/VVW

Ausverkauf
Regelt Umzug.

2331
Spendet Säufer,

Nerostratze 25 ,

Postliste Nr . 3257 . Postliste Nr . 3257.
Hamburger

Neueste Nachrichten
Abonnementnur Mk. 120 pro Quartal incl. Versicherung.

Wegen der großen Verbreitung in allen Kreisen
ganz vorzügliches J »rsertions -Organ . ^
Preis pro Zeile 25 Pfg ., Kleiner Anzeiger 10 Pfg . M3«*“ 1000 Mk «

Keinerlei Ndchzahlung. "WW 0

<®eit Einführung der Versicherung,am1.April 18S8,bereit« 850 © Mark auSgezahlr. 0
Niemand sollte versäumen , durch Abonnement auf die ^0 „Hamburger Neueste Nachrichten"sich gegen Unfall^

zu versichern. 1933b 0
2 Probe -Nummern nebst Versicherungs-Bedingungen » w0  gratis und franco. ^
^ Expedition der &( „Hamburger Neueste Nachrichten“,MHamburg , Alterwall 70. 0

www w
Weiner '* GeI £ e Fabrlk
mpfiehlt ihre bi». Sorten Gelee'« und Marmeladen pro Pfd , von
20 Pfg . an. In Eimern , emaill. Töpfen , Schüffeln 2 M . an . 1812

«. - r°°. Iitttür . 12, mm -

1315

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 22 . März 1899.

Zum Besten der Wittwen - und Waisen -Pension «- umd thtter»
stützungs-Anstalt der Mitglieder der Kgl. Theater -Orchesters:

VI. und letztes Symphonie-Goneert
des Kgl . Theater -Orchesters

unter Leitung des König!. Kapellmeister« Herrn Professor Franz
Mannstaedt.

und unter Mitwirkung
der Frau Dr . Maria Wilhelmj , der König!. Hofopernsängerin
Frl . Charlotte Huhn aus Dresden , der Herren ToneertsSnger
Nicola Docrtcr au« Mainz und Georg Keller aus Lud¬
wigshafen , sowie Mitglieder des Cäcilien -Pereins , Mitglieder de«
Sängerchor « des Wiesbadener Lehrervereins , de« König !. Theater¬

chors und einer Anzahl sangeSkundiger Damen und Herren.
1. Zum ersten Male : »Die Geschenke der Genien ",

'eine Dichtung für Frauenchor , ein« Frauen»
Orchester, Paul Kucziurkt.stimme und

2. IX . Symphonie mit Schlußchor über Schiller '«
„Ode an die Freunde ", op . 125 , D -moll . L. v. Beethoven.

I . Allegre ma non troppo , un poco maestoso —
II . Molto vivace . — III . Adagio molto e canta¬
bile . — IV . Presto . — Allegro assai . — Presto.
— Hecitativ . — Allegro assai . (Freude , schöner
Götterfunken). — Allegro assi vivace afla marcia.
(Froh , wie seine Sonnen fliegen). — Andante
maestoso . (Seid umschlungen, Millionen ). — Allegro
energico (Fugato ). — Allegro ma non tanto.
(Freude , Tochter au« Elysium ). Prestissimo.

Bei Beginn des Concertes werden die Thüren geschlossen und nur
nach Schluß der einzelnen Nummern wieder geöffnet.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende gegen 9 ‘fo Uhr.
Donnerstag , den 23. März 1898.

83 . Vorstellung.
40 . Vorstellung im Abonnement A.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Dornewaß.

Gabriel von Eisenstein, Rentier . . .
Rosalindc, seine Frau . . . . .
Frank , Gefängniß -Director . . .
Prinz Orlofsky.
Alfred, sein Gesangslehrer . . . .
Dr . Falke, Notar . . . . .
Dr . Blind , Advokat . . . . .
Adele, Stubenmädchen Rosalinden « .
Aly-Bcy , ein Egypter . . . .
Ramusin , Gesandtschafts-Attache .
Murray , Amerikaner.
Cariconi, ein Marquis . . . »
Frosch, Gerichtsdiencr . . . . .
Ivan , Kammerdiener de« Prinzen . .
Jda.
Melani,Eilicita,idi,
Minni,
Faustine,

de«
Prinzen Orlofsky

Herr Walter
Frl . Mackrott.
Herr Schrein « .f rl.Brodmann.crr Berthald.
Herr Nenmann.
Herr Plate.Er!Bosetti.err Rohrmann.
Herr Bisantz.
Herr Spieß.terr GroS.err Rose.
Herr Wink«.
Frl . Doppelbau« .
Frl . Lindner.

„ Dewitz.
„ Schneider.„ Graichen.

, . . „ Koller.
Masken , Herren und Damen , Bediente.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 9 8/» Uhr.

Freitag , den 24 . März 1899.
84 . Vorstellung.

40 . Vorstellung im Abonnement C.
Robert der Teufel.

Große Oper in 5 Akten, nach dem Französischen de« Scrib «.
Musik von Meyerbeer.

Anfang 6' /, Uhr. — Mittlere Preise.
BF Reell!
Gebildeter früherer Landwirth,

30 I ., mit einem rentablen Milch¬
geschäft, etwas Mitgift , später
größeres Vermögen, sucht sich zu
verheirathen . Damen , oder
Wittwe ohne Kind, welchen es
an einem gemüthlichen Heim ge-
legen ist und über ein Baar-
vermögen von 10—12,000 Mk.
verfügen !., wollen vertrauens¬
voll Offerten, womöglich mit
Photographie , unter C. E. 1200
postlagernd Praunheim bei
Frankfurt a. M . senden.  1249"

Koch, SOTluste, Oesterr. B1602»

«Mt. (12 01.
1. 1,7», 30m.

.>»1.4,—
P»rt» 20 Ps»

SWtnjaSii
Kein — < s»^ » n,l,

Gummi,
«Wut

'' «her uold.^ fg ^ } P«r„

Alle Pariser 6am
Probesortiment , Prima Onslftit

Mk. 3.—.
PreiSl , grat . — Geschloff. IS Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 140,

94/180 Linienstr . 2.

randmalerei , Holzni,lerei.
monatl . 9 Mk., auch Eiuzel-

stnnden Vivtor 'seh « Schule.
Taunnsstraße 13. 2904
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Telephon
No . SS.

Nachm . 4 XJhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ . . Auber '->» >
2. Melodie und Gavotte . **• riofmani
3. Finale aus dem Ballet »Die Geschöpfe des

Prometheus “ . • > • ■ < Beethoven,
4. An der schönen grünen Narenta , Walzer Komzftk.
5’ Ouvertüre zu Collin’s Trauerspiel ,Coriolan‘ Beethoven.
6. Arie aus »Rinaldo “ . . - . - Bündel.

J V . Wagner,
Gii'enbach.
Juugmann.
Jos . Strauss,
Bendel.
Thomas.

3.  Am Wörther S«e, Salonstück
4. Seraphinen -Polka > _ •

ei» fa « rs

Schaukelpferd
billig zu verkaufe« . k*
Manriti«»strast« L, livw.

5. Aschenbrödel , MLrchenhiid > , - >
tz. Ouvertüre zu »Mignon * - • - •
7. Osterhymne (nach einer Melodie aus dem

15. Jahrhundert ) , - . - > Taubert.
Gounod.«in junges kathol Allein-MädchcN zu Privatfamihe

ihr 27. oder 28 . Mörz gesucht.
8. Fantasie ans »Faust'

iturliaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 24. März 1899, Abends8 Uhr,

IY. und letzte Quartett-Soiree
der Herren : Konzertmeister Herrn . Irn »« r (I - Violine ),
Theodor SeharerdL Violine ), Willi . Sadony (Viola ),
.9oh - Eichhor « (Violoncell ), unter freundlicher Mitwin
Funs des Herrn U . Spangenberff , Direktor des Spangen-

borg 'sohen Konservatoriums für Musik (Piano ).
PROGRAMM:

1. Streichquartett in O.-dur Nr . 17 (Peters-
Ausgabe ) .

2. Zum ersten Male : Klaviertrio in C-woll , ^
on . 27 . c . Gramm *!»

Beethoven.

3068* Sckützenhofstr . 9 II.

für Wein.
Handlunq

3067*gesucht. Lnisenstr. 43.
ftin perfekt. Bügelmädchc»
vi ' dauern » gesucht. Franken-
straße 23, Hth . B . St . 3070*
iLettlerledrling gesucht. Carl

EMIL BOMMERT ^
« ® fioiations- und Äccidenz-Druckerei©s

empfiehlt sich zur Herstellung von
Faihzeitschriften , politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

Fuhr , Luisenftraße.

Moeart.

Z. Streichquartett in Es -dur , op . 71
Eintrittspreise.

Nummerirter Platz 1 M. j niehtnummerirter Platz 50 Ffg.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Städtische Kur -Verwaltung.JLn meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

Feinste Champajnermarke.
Zu beziehen b. Weinhandlungen.
Detailverkauf zu Originalpreisen

bei Carl flUsrt * . Delikatesten.
Wilhelmffr. 18 . 1955b

Nassauisches Donnerstag , Vormittags » Vs ui,
Nachmittags » V* Uh» anfangen!

versteigern wir zufolge Auftrags in dem Saale zu dt
«se- 3 Kronen 3.

23 Kirchgaffe 23
ca. 1000 Paar Schuhe

aller Art für Damen,

Handlung,Wochenblatt' Verlag der „Conservatlven Vereinigung “ ,
erscheint wöchentlich in einem Umfang
von mindestens 8 Seiten.

Umzüge
p,r Federrolle werden prompt
und billig besorgt. 3063 *

Albrechtstraste 81 , III.
Zu verkaufen:

1 Bett mit Sprungrahme , l
Tisch . 1 Commode , I Ka¬
napee und 1 W - schmange.
3065 * Platterstr 64.

,Die Werkstatt1

~ . i, Herren «nd Kinder u>
gelb und schwarz, sowie Arbcits- und Normal«
Hemden, Hosen, Jagdwesten, Kinderanzüge, Mit«
Anderem

3000 Cigarre»
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

K . Wey & Cie .»
3071* Auctionatoren.

NB- Der Zuschlag erfolgt ans jedes Le^ gê ot«

il r Organ des Vereinsbundes
Deutscher Zahnärzte.
Erscheint wöchentlich , ia - i 6 Seiten stark. 1 schwarz. Salon -Pfeiler.

«—'  Rotationsdruck von
Prospccten , Zeitungsbeilagen etc.

Druckerei-Comptoir!
Marktstrasse 30 ,
Eingang Neugasse,

Bezirks -Telephon 199. Wegzugshalber eine schöne Drei-
Zimmer - Wohnung mit Balkon
ver 1. April zu vermiethen.
4200 Näheres 1. Stock, recht«.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 23 . März d. Js , Mittag»

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/1*
dahier

1 vollst. Bett, 2 Spiegelschranke, 1 Nähmaschine
1 Kleiderschrank, 2 Kommoden, 1 Sopha, ei«
Waschkommode, 1 elektr. Uhr, 1 Schaltbrettm
Apparatenu. dgl. mehr , J

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung zum Theil bestimmt.

OOGCCCOOG
Zwei tüchtige

©in Weihes

Schrcinerachilf.
finden bei gutem Lohn Stell,
bei 1964b

Joh . Haas , Ww
Schreinerei Geisenheim i» Rheing.

»/WVa/Wa/x/

für Communikantin zu ver.
kaufen. Näheres Röderstraße 7,
Laden. 4691

ut gearb. Möbel (meist Hand,
(20 pCt . Carvacrvi -Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp'S
Zahnwatte in plombirter Flasche
k 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Sichert , MarktstraßelO, Drog.
SanitaS , Mauriiiusstraße3 u.
Drogerie Moedus , Taunus,
straße 25. 11/190

'S ! arbeit) wegen Ersparniß der
Ladenmicih« sehr bill. zu verk. :
Ballst . Beiten V. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Beltst., gr.
schwelst, 15 u. 18, hochh. Muschel»
bettst. 20  u. 23. zweithür. Kicidcr-
schränke mit Aussatz 30 u. 35,
eintdür . 16 u. 20 , Kommoden 23
u . 26 , Küchenschränke22 u. 27,
BcrticowS , hochfein, 30, 35 , 50
u . 5b , Sprungr . 16 u. 20 , Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20. Deckb. 12 u. 1b, feine Eopka's
40. Divan 50 , pol. Sephatische
15 u. 20 . Tisch« 8 Mk . u. s. w.
4189

Schröder , Gerichtsvollzieher,Wiesbaden n
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Slfnlratempel,

Email »chllder,
Cllcb ^s , Gravirunfft » ,

Hchab (oiten,
Siegel marken,

Stempelfttrben in Blech¬
dosen und Flaschon etc.

Stet « leuhelteB . -♦—
JtlustrirteP«lsljtt« fffrtto.*

SfiTitP
uml it,«DirHum>nHig]|

Hotter Schnurrbart.
Ungarische
Bart - und

\  Hoarrlixir,
\ »cftc« u. sich rst-ts

WSffl  U Mittel j. erlang..
wS® •* \ ] e. stark. Bart - u.

ül CjrJ ^ H. arwutds. istall.
vr d d>«h. Pomade» >l

1 , V mV“ <£tnctur (Mv»r,u.J  ziehen . » D«se
« . r,L0 ».M.»,w

— T '■ «.8  fc*au<M«m».
D-rsende franco 0>, -n « nsend. « etr»,
auch in Briefmarke», nur echt ^

Simon Suhbachi«
» fRMllKFUBTVnwird gesucht. Waldstr. 11. 3073

^wi,»w»el,r̂n
T.  QnäÖ Rindstciich 56 Ps,
1 . Cuiol . Kal - fleisch 60 Ps,
fortwährend zu haben.

sucht. Öfierten mit PreiSanga
sowie Anzahlung , resp, wie eS
rentirt , unter L. M. Ex.

946 Walramftr 17
keinste wcstsäl. delikat. Rund-
s schnitt-Schinken Pr. Pjd.
stk. 1.05, hochfeine Eervelat-

Frankenfiraße 19, H. P, Blatte » erbeten
T . A. Stelnrr ,CharloiUnburg 2.

zLchte Harzer Kanarien (gute
T Sänger ) zu verk. 3345

«1. Schwawacherstr. 6, 2 Lt.

Schöne Dicklvuk!
zu verk. Dotzheimerstr. 61»,
Güttler . Telephon T 8 S . »

Wurst per Psd.Mk.1.20empfiebit
V . Klister , 1311b

Gütersloh t. Wests.liefert billigst Er . Via
Wiesbaden , Hellmundstr,
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»Wiesbadener General -Anzeigers " .
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
lnsue Abonnenten monatlich2 Mark._ _

Zu miethen gesncht
den einer jungen Beanitenfaniilie zum 1. April 2  Zimmer
mit Küche und Zubehör in guter Lage der Stadt . Offert, mit
Preisangabe erbittet unter k'. lk» 12 . die Exp, d. BI.

<htPl'ftl>ttt Ein großer , neuer Lade« in bester Ge-
lljlllstktN . schästslage mit Parterrewohnung ist per sofort
vermiethen. 29Ö2*

__ Näheres Schicrstein , Bahnhofstraße3

Miethsgesuehe
ftine kinderlose Familie sucht
'“' per 1. April eine Wohnung
den2—3 Zimmern nebst Zube-
r"k im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preirangabe bitte in
°« «kped. unter B. 177 ab-
iUgeben. 3767

nmntt ttttfiBl
s«

OrosseWohnupg'
^ÄkWßNk 94
nnd Wohnungen von6 Zimmern,

<*rberobe und allen neuesten
Achtungen mit verbessertem

tullabschüttkasten zu vermiethen.
M bei Müller » . Vogt,

rndstr. 18, Werkst. 394

der Kiiigdirchc5
die Bel-Etage, bestehend auS

^Zimmern, 1 Gchrankzimmer
° ^ e, Badezimmer, ClosetS und
„.Allons sofort zu vermiethen.
^d- Part, recht. . 4161

In meinem Hause Platter¬
straße 104 , Ecke Tchützen-
stratze, direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elektr.
Bahn, ist die Wohnung im
1. Stock, bestehend aus 3—4
Zimmern nebst grotzer Bcranda,
Küche rc., aus 1. April zu ver-
miethen. 4171

C . Jane , Grabsteingeschäft.

Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
find sofort zu vermiethen. Näherer

bei Carl Elender I.
Dotzheim . 3Z6Lb

Westendstraße5
hübsche3. Zlinnierwohnung auf
3 Monate billig zu verm. 3060*

Emserstraße 22
2. St ., 2 Zimmer, Küche, Kammer
u. s. w. per 1. Apr,l zu ver¬
miethen. 2987*

Näh. Emserstraße 22, 1. St.
Lleine ^ §ohnung an kinder-
K» lose Leute zu * vermiethen
Platterstraße64._ 3009*
3immer,Küche,Keller zu verm.bei Krcustler , neben der
Wellntzmüdlê_ 3036*KHEiHBmaiEBB
Läden, ßüi’eaus,
Lh-«n, Irin sade»,
für jeder Geschäft geeignet, per
1. April er. z. Preise v. 500 M.
jährlich zu verm. Näh. Kirch-
gaffe 24 im Bürstenladcn. Fritz
Becher. 4119

Wattamstr. 18
kaden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen iks. bei Buckart. 3253

/̂ (chwalbacherstraße 55 ist eine
fr. Werkstättc mit oder ohne

Wohnung zum 1. April zu ver¬
miethen. Näh. 2 St . 3918
Lerderstraste 6 sind zwei
SJ Werkstätten . 86 qm groß,
nebst Wohnung ganz oder gelheilt
zu vermiethen. Nähere. Moritz¬
straße 17, II ._ 4154

Möblirto Zimmer

Kleineü!tueip.
Etwas Gartenland

(umzäunt) mit Wasser und Hütt-
chen in der Stadt oder deren
Nähe zu miethen gesucht.

Anerbietungen mit Preis unter
X. H. in der Exped. ds. Blatter
einznreichen.  2867

Bleichftr. 15», Ul.
möbl. Zimmer zu verm. 3042*
(r. erniainistraße 21, 2 r. erhalt.
«y anständige Leute g. Schlaf¬
stelle. ^ 4199

Mil. zamkL'LL
Hellmnndstraste 3 , », r. *

Weüritzstraße 33
Hinterh. 1. Stock links, erhält
Arbeiter Logis,_ 2993*

6ut möblirte Zimmer zu billigem
Preile.

Albrechtstr. 46 .
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge¬
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Neubauten "Fuß . Müblgaffe.
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 öadcn, 1. April. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss.  40ß4
?Niie freundliche Mansard-

Wohnung , 2 Zimmer, Küche
U. Keller, zu vermiethen. Schacht,
straße 80, im Laden. 2903*

Westendstraße5
hübsche 3-Zimmerwohnung auf
1. Aprjl vermiethen. 8061*

Schöner jaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Werkstätten etc.
ffiine geräumige Werkstätte zu

vermieihen. 3849
Weißenburgstraße 4.

Eme Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Neugafft 22. 4109

2
erh. anll. Leute Kollu.Logis. 4111

Schu!oasseo,Part.
erhalten anst. Arbeiter Kost und
Logis.  _ 7133

mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße 9, 2. Hinterhaus. 3917

kinsch.möbl. iiinmrt,
in gesunder Lage, per 1. April cr.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022

JL,«ere Zimmer.
Riehlstraße6 |

große helle Mansarde zu verm.
Leldstr. 26 eine fch.. heizb.
F Mansarde auf 1. April zu
vermiethen, 4143

Hlianino oder Tafclttavier zu
P7 kaufen gesucht. Off. unter
8. 3(131. an die Exp. 3031*

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen angc-
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7,Korbladen, (a

1 gr. Kassenschrank
mit 2 Treffor und groß. Bücher-
raum bill. zu verk. 3965

Schützenhofllr. 31.
Em junger schwarzer

rasserein, preiSwerth zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius-
straße 8 , 1. St . links. *

PfMnifg Wltten
aller Art. Monatl. 10 Mk . ;
auch Einzel stunden , 290/20

Bietorsche Schule,
Tannusstr. 13.

Auppenklelder
werden bübsch angeiertigt. 3699
Schachtstraße 16, Frau Rühl

tzeröe«vd Oestn
werden geputzt. *

Hermannstraße 17.
Feder-

8röU0prtc SfUunb
zweispännig) sowie ganze
LlmtNN - bei äuß. bill. Berech.
ÄlnxLdl übernimmt 4087
E. Stiefvater, Röderstr. 22 UN>

Saalqaffe 14.
Ein reizendes, kleines

(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition

Hrnchdander,
Einfache 2. — Doppelte3.75

PoitemoriuaLeSi
Hosenträger.

416 in großer'Auswahl

Harry Süssengutli,
Sattlerwaaren,

Schwalbacherstraste IS.

—ine junge Dame mit eigenem
" Haus und Geschäst sucht
300 M . geq. bald. Rückzahlung
zu leihen. Off. u. Nr. 330 B.
I. d. Exped. d. Bl. erb.  3043*

m vollem Schlag,

Hermannstraße2^, Hlh. Part , l.
stonti, bill. zu verk. 304o'

E.in schönerl^actus billig zu
verkaufen. 3045*

Blücherstraße7, Hth. 1 r.
a » cr leiht einem jung, strebs
-U ) Geschäitsmanne 400 M.
gegen hohe Zinsen und pünktl.
Rückzahlung. Off. u. Nr. 210
hauptpostlagernd hier. 3048*

Ohrringe
schmerzlos cinzustechcnD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmnck-
sachen durchS ' lbstanfcrtiguna zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwerkstätte.
Vergolden . — Verfilbern.

6. Gottwald, Goldarbeüer
Faulbrnnnenstraffe 7.

Itter schnellu.billigst Stellung
KV w ll, verlange per Postkarte die
v«u»HedaVuk»nr«apo8l Eßlingen
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lerg bei
sofrauri

z Zimmer
Wi

n) meines Büreaus . Rheinstraße  21 : mit,df °igenen Güte^
Hess. Bahnhof, mit den Lagerhäusern und Spedttionshof, Mamzerst.

b) d"e"r L - grrhiuIe - und Spedi,i ° » - H- ! - mit m. EkPedrtiduW
im Hess. Bahnhof

Ist. ? °ß aUe (die kl7nsten wie die größten) Ordres eine schnelle und gute  «
führung erfahren.

dabei fördernd unterstützen . 80

L . Rettenmayer,
Hof-SvediteurS . K. Hoheit des Großfürsten Mchael von Rußland.
Hvs der Firma seit Juli 1892 : « 'ritz Haagner.
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Kauarienhähne»Jarzer- -Weibchen u . grbr . Heilen zu
verkaufen Mauergasse 3/5 . 2931

5- 6000 Karren
Schult

können gegen Vergütung tie«
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthau - straße
obgeladen werden . Nähere-
bei Karl Auer , Bdler-
straße 60, 1. *142

Umzüge
und Möbeltransport « be
sorgt per Rallen und Müb -b
wagen pünktl . bei billigster Be¬
rechnung . 4112
Bernhardt , MöbcltranSP.

Jahnstr . 3 « .

Ivettturltlidj
»erf . Anweisung z. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Bor-
wifien — Kein Geheim mittel . —
M Falkenberg , S3erlitt , Stein»
metzstraße 29 . Ueber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben , sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Wieder-
chr des häuslichen Glückes . 1151

Is,. Kilts,hwkll!
S6JT TL

Ein schönes,
schwarzes

Wallach , zu verkausen . Dasselbe
ist zugfest und fromm , sur
fhlaschenbierwagen oder Kutscher.
Näheres Äarstraße 11 . 3029

Männer-Turnverein.
Samstag.de« Sü . Miir , i89S

pünktlich um 9 Uhr:

Jahres-
Hauptversammlung.

Tagesordnnng:
1 . Erstattung der Jahresberichte.
2 . Feststellung des Etats für das nächste, .Beschaft »jahr.
3 . Wahl der Rechnungsprüfer.
4.  Neuwahl des Borstandes.
5 . Neuwahl des Ehrengerichts.
6 Wahl der Abgeordneten zum Kreisturntag.
7 . Bericht über den Felddergturntag.

Um ncht^ ahchMh-r und Pünktliche» Erscheinen ersucht
1266  Der Vorstand

Damenhille.
Die

Sen s,
'9 £

große Auswahl, elegant und einfach garnirt, i« 1
Preislage abuzgeben . ,n , r Die

1313 _ Philippsbergstraße 45 , Part . ^  ^

Concerthaus Essighau;
7 Schwalbacherstrahe 7 . VersUt » M Mrt>4t 1*111111̂ llltC • JNur noch einige Tage.

Große Concerte , |?s, *n,
ousgesührt ' von dem Damenorchester , 8t «rnv
6072* ^ Eintrttt frei.

guten Loh»!«wer Krankenwärter gegen „
vollständig freier Station zum alsbaldigen

gesucht. Krankenhaus Verwalt «»

Zusi
Wie
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
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Drkanntmachung.
Donnerstag , den 23 . d. Mts .,

Bormittags 11 Uhr^
vollen die Erben des verstorbenen Rentners Kar »!
Wallgast von hier, ihr an der Emserüraße Nr. 27,
zwischen dem Diakonissenheim und Leonhard Drinnen,
berg belegenes zweistöckiges Wohnhaus mit 3 a 99 qm
hofraum und Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier,
jimmer Nr. 55, abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 14. März 1899.
Der Oberbürgermeister.

1218 In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . ds . Mts -, Vormittags

(7s «ns N ichmittazs 2 Uhr anfangend, werden
iic zu dem Nachlasse der Frau BfSax Seckbach
Wlttwe von hier gehörigen Mobilien, als:

2 Garnituren Polstermöbcl, 3 vollständige Betten,
1 Kassenschrank, 1 Secretär. 1 Verticow 1 Büffet,
ein- und zweithürige Kleiderschränke, 1 Spiegel
schrank. 1 Ausziehtisch und sonstige Tische
1 Chai elongue, 1 Wastkommode, mehrere«Spiegel,
sowie Glas- und Porzellansachen, Bilder, Vor
hänge, Weißzeug, ein- vollständige Küchenein

r richtungu. s. w.
* ; ®dem Hause Moritzstrahe 7 hier gegen Baarzahlung
«rer»i »»steigert.

Wiesbaden, 20. März 1899.
Im Auftr. Brandau.
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Fremden »Veirzeicfaniss.
vom 22 . März 1899. (Aus amtlicher Quells.)

e» »' 285 Magistrats-Secretär.
Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum

«ldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärterin
-lucht.
. Das Anfangsgehalt beträgt monatlich 35 Mark
« steter Station.

Wiesbaden, den 10. März 1899.
Stöbt. Krankenhaus-Verwaltung.

t
^gewöhnliche Küchen» und Hausarbeit gesucht.

0b» Städt . Krankenhans -Berwaltuna
Mittwoch , den 20 . März d. Js ., Vor¬

tags 10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatz
' Distrikt Kleinfeldchen 18 Haufen (je zu 30 Karren)
Mkehricht öffentlich versteigert. 1010a

Wiesbaden, den 21. März 1899.
Stadtbauamt. Abth. für Straßenbau.

et, in

Zart.

:iai

walt »r>

Berdingung.
Die bei Herstellung von Gntwässerungs »An-

städtischer Grundstücke im Rechnungsjahr
vorkommenden Erd - und Maurerarbeiten,

r'j Jnstallations - und Spenglerarbeiten bezw.
sEferungen sollen verdungen werden.
, Die Verdingungsunterlagen können während der
««littagsdicnststundenim Rathhause, Zimmer Nr. 57,
Wehen, oder auch von dort gegen Zahlung von je
: bezogen werden.
: Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-

Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
1800 , Bormittags 11 Uhr , einzu-

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Mwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,

uuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 21. März 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen,
k Der Oberingenieur:

Arensch.

mAm  Adler.
Crassboff, Gymn.-Dir, Dr.

Linden
Simon, Dir. Oberlahnstein
Kühnle Berliu
Cohen London
Büehting, Kgl. Landrath

Marienberg
Crün Dillenburg
Beckmann, Landrath Usingen

Vahnhol-Hotol.
Schütz, Kfm. Homburg
Meyer St. Go.arshausen

Hotel Bellevue.
Andre de la Porte m. Fr.

Amsterdam
Schwarzer Bock.

Nöckler Werdau
Geisseibrecht Nürnberg
Hebring „
Portner, Fr . Dr . Warschau
Querbach, Pr. Berliu
Scholz, Fr. Magdeburg
Elkan, Ki'm. Thorn

Zwei Böcke.
Schön, Bürgermeister

Netzbach
Kröck, Bürgermeister

Betten dort
Schmidt, Postverwalter Rod
Remy, Bürgermeister a. D.

Vielbach
Himmerich Herschbach

C&lnischer Hot.
Freese, Rent. m. Frau

Dresden
Hotel Einhorn.

Lorenz, Kfm. Dresden
Adeubach, Kfm. Justushütte
Paulus, Kfm. Köln

Eieenaabo -Hetel.
Junker , Amtsrichter Ur. Köln
Wollt, Klm. Paris
Weller, Kfm. Wambach

Erbprinz.
Schnorr Beddelhausen
Freundgen, Kfm. Köln
Blank Hausen
Fos M.-Gladbach
Kahn, Kfm. WeiLurg

Dr. Gierlich’s Curhaus.
Richter, Fbkt . Hamburg
Veenstra, Präs. Java

Uraeer Wald.
Gretsch, Kfm. Offenbach
Jenisoh, Klm. Stuttgart
Hitzsohke, Kfm. Elberfeld
Petzold, Kfm. Berlin
Sozi, Kfm. Köln
Ballmann m. Fr. Duisburg

Hotel Happel.
Sattler , Kfm. Kassel
Blumenthal, Kfm, m. Frau

Berlin
Hammer, Kfm. „
Schmelz, Kfm. Elberfeld
Nabel, Kfm. m. Fr. Leipzig
Bogen, Fr . Köln

Hotel Hohenzollern.
Weddigen, Fabrikant m. Fr.

Barmen
Cor, Consul Hamburg
Cor, 2 Frl. „

Hotel Kaiserhel.
Posthoff Frankfurt
Max Paris
Beer Frank urt
Weiss Berlin
Hacker, Dr. Damsloff
Hobrecker, Frl . Hamm

Hotel Karpfen.
Loos, Frl . London
Schmidt, Kfm. Bonn
Heinlein, Kfm. Schweinfurt

Goldenes Kreuz
v, Lassaulx, Bürgermstr. a. D.

Bonn
Hotel Mahler.

Batelsmann, Leutnant
Bielefeld

Breslau

Weilburg
Köln

Koblenz
Rastatt

Berlin

Wolff, Kfm.
Morgenthau, Kfm.
Ka-pari , Kfm.
Steineck , Kfm.
Aurvveiler, Kfm.
Graumann , Lent.
Huna , Kfm.

Hotel Metropole.
Trapp , Dr . Giessen
Trapp , Dr . Friedberg
Spickermann , Kfm. Graudenz
Johannes , Kgl. Landrath Diez
Naumann , Kfm. Brebach
Schmidt , Kgl . Landrath Dr,

Montabaur
von Heimburg , Kgl . Landrath

Biedenkopf
Huhn , Frl . Bremen
Hesse Heddernheim
Bismeyer Düsseldorf

Nonneebef.
Gramer, Dr . med. m. Fr.

München
Gramer, Kfm. m. Fr . Brüssel
van Marseball, Assessor

Zörbig
van Marschall, Frl . Zörbig
Hammersehlag , Kfm.

Strassburg
Ernst , Rechnungsrath

Darmstadt
Nelmann , Kfm. Strassburg
Zahn , Kfm. . Hanau
Seergel , Kfm. Aachen
Frank , Kfm. Braunschweig
Hoffmann , Kfm. Barmen
Foerster , Oekonomierath

Kassel
Herz , Kfm. Berlin

Hotel du Nord.
Scherdel , Kfm.Schwarzenbach
Radermacher , Frl . Aachen
Hammers , Frl . Aachen
Klein Berlin

Pfälzor Hot,
Metzler Weilburg
Bagge, Ingen . Friedrichsdorf
Wagner , Kfm. m. Frau

Hamburg
Himmelreieh Arborn

Pnmenad i-Hotel.
Schanzleh m. Fr , Köln

Quisisana,
Hoskins m. Kr.
Carstanjen , Fabrikbesitzer

Duisburg
Rhein-Hotel.

Hueck m. Fr . Elberfeld
Müller Darmstadt
Jager , Dr. phil . Berlin

Römorbad.
Hartmann , Stadtschultheis Dr.

m. Fr . Ludwigsburg
Demmler , Frl . Ludwigsburg

Hotel Roso,
Genth , Capitän England
Silkenstadt , Frl . Didsbury
Kortegan , Frl . Darmstadt
von Manowski-Manow, Frl.

Pyrmont
Denman m. Fr . * London

Goldonot Ross.
Zimmer, Post - Inspektor

Posen
Engel , Kfm. Berlin

Weisses Ross.
Herpell , Rent . St . Goar
Bergmann , Oberstleutnant

Nürnberg
SehOtzonhol.

Bunge, Direktor m. Frau
Leipzig

Pages , Architekt m. Frau
Dortmund

Zawadzki , Oberlehrer Dr.
Essen

Woisser Schwan.
von Pfaff, Ober-Finanzrath

Stuttgart

Hotel Schweinsberg
Lahm Marburg
Raabe, Bürgermeister

Rennertehausen
DiefentbaJ, Oberlehrer Dr.

O.-Lahnstein
Gaul
Waxweiler
Ewald
Hermersdorf
Hauth

O,-Lahnstein
O.-Lahnstein
O.-Lahnstein
O.-Lahnstein
O.-Labnstein

Hotel Tannhäuser.
Jung , Kfm. Magdeburg
Rosenthal, Kfm. Limburg
Gueffroy, Kfm. Hanau
Spiro, Kfm. Heidelberg
Schramm, Ing. Frankfurt

Taunus -Hotel.
Boeckelmann. Klm. Herford
Sehwank, Fr . m. T. Basel
Levi, Kfm. Offenbach
Blaue, Kfm, Berlin
Calame, Ing. München

Hotel Union.
Bonhoff, Ktm. Leipzig

Hotel Vietoria.
Trombetta, Kfm. Limburg
Kolodeff, Gutsbesitzer m. Fr.

Novoleo witsch
Nachmann, Kfm Fr, Libau
Schmitz, Leut. Mainz
Berendt m. Fr . Hamburg
Powell Frl. England

Hotel Weins.
Rommel, Eisenbahn-Direotnr

Pension Herma.
Wedde , Frl.
Symons, Fr.

Fngland
„

Liewen, Russland
Rosanoff, Fr. »

Luisenstr . 2,
Markert Baumstr. Roth
v. Oertien Bäeh

Dr. Pagenstefher ’s
Augen-Klinik.

Nurcell Mexiko
Nuroell, Fr . ,
Mannington Fngland
Hay , Frl. London
Forbel, Frl. ,
EDgledew ,
Crofton, Major ,

Park -Villa.
Bela Basch, Dr, jur . “Wien

Villa Roma,
Schmidt, Direktor,

Wilhelmsbütte
Leonardt , Frl . „

Villa Roos.
r . d. Hout Fr . Holland
Napier, Fr m. K. u. Bed.

London
Taunustr. 47

Arndt , I. Staatsanwalt
Schneidemühl

Webergasse 21.
Tüttel , Leut . Schwerte
Augenheilanstalt für Arme.

Angenmüller, Eva Eltville
Bockenheimer Anna Erankfurt

von Szwykowska Frau,
Darmstadt

Gross m. Fr. München
Franke . Oberl. Usingen
Aislehen, Fr . Strassburg

In Privathäusern:
Villa Beatrice.

Botbmann, Frl. B,-Baden
Schaben, Frl. Hamburg

Elisabeth enstr. 10
Gehr, Kim. m. Fr. Berlin

Villa Florence.
Schultz, Oberleut. Schlesien
von Brandenstein m. Fr.

Ost-Afrika

Grevenbrück Gau, Friedrich Mainz
Gehmecker, Christian

Ilbesheim
Heil, Elisabeth

Laubuseschbach
Herrmann , Katharina Harnau
Kreckel , Jacob Dausenau
Lobr, Adolf Johannisberg
Merz, Christian Oberelbert
Mies, Anna Hallgarten
Steinmetz, Adam Heddernheim
Scherer, Jean Gau-Odernheim
Schulte, Anton Dotzheim
Schmahl, Willy Esseuheim
Warzelhan , Katharina

Geisenheim

U. Andere öffentliche Ketranntmachnngeu.
Kolzverkauf Wiesbaden

London Mittwoch , de« 29 . März 18 » 9 , an Ort und Stelle aus
Distrikt 55 Eichelber « und 56 Efchbach . Buchen : 36 Rm.
Knüppel, 50 Hdl. Plenierwellen. sichten : 35 Derbstangen,
20 Hdt. Reiserstangen. Zusammenkunft : 10' /« Uhr am Schnitt.
Punkt von Herzogs- und Keffelweg. DaS Holz sitzt gut zur Abfuhr
nach Wiesbaden. I9tz3

Steckbrief.
Gegen den Knecht Otto Keller , geb. 18. März

1860 zu Nidda bei Gießen, zuletzt in Kloppenheim,
welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungshaftwegen
Diebstahlsverdachts verhängt.

Es wird ersucht, den Keller zu verhaften und in
das nächste Gerichts-Gefängniß abzulirfern, auch Nach¬
richt zu den Akten2. V. II. 15/99 hierher zu geben.

Wiesbaden, den 19. März 1899.
Der Untersuchungsrichter

bei dem Königlichen Landgerichte.
1309 gez. : Stölting.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
») Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b ) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.
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Hut«ii bis1. April
dauert der

Total -Ausverkauf
wegen

Aufgabe des Geschäfts.
Detzhalb gebe ich meine großen Vorräthe in

Kleiderstoffen, schwarz, weiß und farbig
KMien. Paktiert». Tischdecken,

Banmwollwaaren weiß und bunt,
sowie alle übrigen Artikel

zu und unter Einkaufspreisen

C. L. Flemming
Holzwaarenfabrik

(Hohenstein
Post Rittersgrün , Sachse«

Holpvaareufabrik
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben,
Wagen

bis zu 12 Ctr.
mit abgedrehten

Eisenachsen,
gut beschlagen

Sportwagen,
Haus - und Küchengeräthe,

Hobelbänke , Rosenstäbe.
Wachleihäuser, ssiug- und
Heckhauer, Einsatzhauar,

Gesangskasten,
Starkasten.

Muster
Packele

9 Stück sortirt
für Cauarieu«
ziichter Dtark 6

._ —- , franco.
Man verlange Preisliste

Nr . 672 . 1814

HFeine oileiieseifen.!
iletteseifcn entsprechen den höchsten0Meine feinen Toiletteseifen entsprechen

__ __ mnu Qtl CttlC UUrlUd(Anforderüngen,welche mau an eine wirklich gute Seife1Nellen kann. Die Herstellung der elben wird mit der grüßten£ utnJ" n" «2U ,„k „„„„ ntli* Werth darau aeleot. ,

C-Sorgfast ausgesührt und namentlich Werth darauf gelegt,
daß die Seifen neutral sind̂ ^ ^ kem freie-̂ Alkaü ent.

(
c

<(
c

Seifen neutral im», i-« “*
halten. Meine feinen Toiletteseif «« wirken daher gut
reinigend, ohne die Haut irgendwie anzugreifen, sie machen
dieselbe vielmehr zart und geschmeidig. M-me feinen <
3-niIcttcfeifen sind ferner angenehm parsumirt und
auße!°rdenÜich pre' rwerth. weil sie sich sehr sparsam ver- i

" "^̂ Nachstehende Specialitäten erfreuen sich besonderer Be>
liebtheit: '

‘T ' : « .0.50*1.,».<«.«1.85®.
(Die Herstellung dieser

Seife geschah aus Anregung
meiner verehrt. Kundschaft
in Folge des großen Bei¬
falls, den meine Eau de
Colognc fand.)v2-ou>gne juuu.;

Feine Blumenscife (Helio-cn. r. CT0rt»rtl}\ffrhett.

C ” troV,H 'eV'Ma' iglöckchen,
Veilchen)Jüiuuywt; ■ • ■ •

Extrafeine Blumenscife
0.60 1.25

ab.

jfnton
MOlchttstk. 29

Das
Internationale

|Knsknnsts-
u. Delectiv

I Institut Roth L Hofmann
I Frankfurt a. M., Schiller.
Ivlatz \,  empfiehlt sich für:
II . Geschäfts -Auskünfte,

C'Mot'r'op'Rose.Beüchen)Hochfeine Glycerinseife
0.75 2.00

—2 (besonders milde)
Lilieumilchfeife (zur Er

0.60 1.25

0.60
0.60

1.80
1.25

1.00 2.75

II . Spezial - u. Privat-

icaeacacsiu ■ ■ - yy-Kochet mit Gas
besonders während der Sommerzeit!

Es kostet 1 cbm TomAeusserst bequem, angenehm und billig!
1. April bis 1. Oktober hup  10 Pfg . !

Jede weitere Auskunft wird gerne ertheilt.
■A.■ aß _ _ / f A « aMANatrfl

1209

I Auskünfte,III . Ermittelunge«
jeglicher Statur (Detectiv-
Sachen), BertrauenS-Ange.

I legenheiten. 1952b
Prima Referenzen.

Solideste Bedienung.
Strengste DiScrtion.

Drohe Erfolge. “SCf
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

C zielung einer zarten,weißenHaut) . . . .
Mandelstife (beste Qualität)

0 Parma-Beilchrnseise(mit
herrlichem Beilchenduft)

^ Savon Vera Violett«
0 (übertrifit alle bisher in

den Handel gebrachten Veil-
^ chenieifen durch ihr wunder.0 barer Parfüm) . ,, ---— „

Außerdem empfehle ich in bester Qualität alle

0  Mrdirinilchen Seife».
Hr wie Benzoe -, Borax -, Earbol -, Dchthyol ,̂ Kranke«.
^ heiler -, Knmmerfelds -, Schwefel -, Schwefelthee »,

Thecr -Seife -c. zu den bill.gsi-n Prelse».
vr. N. ^Ibcrskcim»

Fabrik feiner Parfümerien.

2.00 6.50

Mm  i2|i4
Lager amerikanischer , dentscher . .englischer « «»^
französischer Spezialitäten , sowie sammtlich -rF

Toilette - Artikel . W

werden Lumpen, Knochen, Eisen
und sämmillche Metalle zu den
höchste« Preisen angelaust.
Aus Wu nsch abgeholt  3007*

Itmzüge

0  Wiesbaden JfÄ
^ Frankfurt a. VI , Kaiserstraß- 1.
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per Rolle werden billigst besorgt.
Peter BeereS , Kl. Schmal- 1r+i.rftvnfj. n. S. 301n* '

Eingetragene Genvjsenfchaft
mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die in der gestrigen General-Versammlung
auf sieben Prozent festgesetzte Divi¬
dende für 1898 kommt

vom 23 . März an Vormittags
in den Kassestunden und Nach¬
mittags von drei bis fünf Uhr
vom iO.  April nur Vormittags

gegen Vorlage der Abrechnungsbücher an unserer
Kasse zur Auszahlung.

Zugleich ersuchen wir diejenigen Avrechnungs-
bücher, in welchen ein volleingezahltes Geschäfts¬
guthaben noch nicht eingetragen ist, zum Zweck
der Eintragung des Standes desselben Ende 1898
einzuretchen und nach vier Wochen wieder in
Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 32. März 1899.
Vorschuß-Verem zu WieM-en.

Eingetragene Genofienschast mik unbeschränkter Hastpflicht.
Ni,kt . Hirsch . 1310

Zur Coufirmation bringe meine

Wichtig für Kutscher
und Fuhmerlsbesitzcrl

$iti ; iS/Uuyiciniif uh»  uivi .iv 1096/W
Schmuck- u. Kederrvaareu

in bekannter Güle n. billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Fercl. Mackeidey, Wjlhelmkr. 32.

jcy SBi ge» Umzug div Preisermäßigung.

' Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung»
Einrichtungen ,Kassen ,EiSschränke .PianoS .T . PP.cheme.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort 11Micg sofort.
A.fteimer,AitttmM, AlbreWraße24.

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,
Stalleimer, Stallbesen,
Hafersiebe, Futtermaße,
Futterkörbe und Abstäuber

A. m.

"-»f "Paul Wielisch , »‘ät 1’1
I Specialist für Haarleidende (kein Arzt).

Erfinderd.einzig dastehendenu.absoluistcher wirkenden
Heilmethode

gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll¬
ständige Entfernung der so lästigen » wie schäd¬

lichen Kopfschupprn.
(16jährige Lrsahrung.)

Attest,
, Herrn Paul Wielisch . Specialist für Haar-

leidende ru Wiesbaden, bestälige ich hiermit, daß wem
Haar nach dreimonatlicher Behandlung mit dem
Haar-Universum Nr 123 u 4, ansgehürt Hst. aus- !
zufallen und seine frühere Stärke wieder erretcht hat,

I so daß ich die Behandlungsweise jedem empfehlen kann.
738/39 ’W-, Chemiker.

Weitere Oriainal-Attest« liegen znr^ nfichll.

U.

mstehlt in größter Answahl billigst

Witfirh Michelsberg 7,
Hall  TVIIllollf Ecke Gemcindevadgäßche «.

Korb-, Kol;-, Vürstenwaaren.

Erfolg

Hott erhalt ' ,!

m,

Weißweine
1896er k Mk . 35.- ,
1895er k Mk. 40.—,
45.- , 50.—, 60.- .

Rothwctne
1897er k Mk . 40— ,
45— , 1895er k Mk.
50— , 60,— die 100

Liter ab hier.
F. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf, Edes«
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Herrenrad,
prima Fabrikat, sehr gut erhalten,
zum Verkauf. Weberg. 16. l . St .,
bei Riegler. 2995*
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Neueste Nachrichten.
Ll « tlich « S Ouan der Stadt Wieddade «.

Rr. 70 . Donnerstag, den 23 , März 1899, XIV , Jahrgang.

Die Wacht der Kieve.
Roman von Theodor Förster.  95

,■ Der Prinz liest sorgfältig rede Zeile.
„Ist dies alles?" fragt er mit heiserer Stimme.
„Alles, mein Prinz."
„Das Mädchen ist also noch in Madames Gemächern

ringesperrt, und diese wird vor ein Uhr sicher nicht zu-
kückkehren Ich werde Sie begleiten, Fridolin."

Erlacht,und dieses Lachen klingt unheimlich. Der Mä¬
zen steht vor der Thür, sie besteigen ihn und fahren zu
Madame» Wohnung. * *

„Ich hasse sie und wollte, sie wäre tot ! Warum habe
ich nur Schottland je verlassen, denn ich weiß es. ich
sterbe,wenn ich meineFreiheit nicht erlange. O, wäre ich
gestorben, ehe mir der Gedanke kam, hierher zu kom-
men!" So lautete die Klage, welche das arme Fräulein
Machen seit zwei Tagen beständig wiederholte.Regungs-
los lag sie da, stellte keine Fragen, beantwortete keine und
berührte kaum die Nahrung, die man ihr brachte Ma¬
dames ganzer Haushalt wußte, daß das arme Wesen wahn¬
sinnig sei und nach einer Heilanstalt gebracht werden sollte.
„Wäre er hier," spricht sie schluchzend, „er würde mich
retten; owäre ich nur bei ihm geblieben, er war gut
und freundlich Er fragte nach mir zweimal, und jedes-
mal hat sie ihm eine Lüge gesagt. O, ich hasse sie!" Und
damit verfällt das junge Mädchen in eine Art Stumpf¬
sinn,die natürliche Folge ihrer Aufregung Plötzlich wird es
Licht in dem dunklen Gemache, sie blickt aeblendet empor
und erkennt einen Mann, der aber nicht Willy Pelson ist

„Still," spricht der Eintretende, den Finger an die List¬
en legend und geräuschlos die Thür schließend. „Kein
“ort, keinen Laut, mein Fräulein, ich bin ein Freund

und bin gekommen, um Sie zu retten. Doch alles hängt
davon ab, daß Sie sich ruhig verhalten."

Sie erhebt sich nicht, sie blickt ihn mißtrauisch an und
fragt: „Wer sind Sie ?"

„Ein Freund, ich wiederhole es, und von Herrn Pelson
gesandt."

Sie springt empor, jener Name belebt sie. „Führen Sie
mich zu ihm," spricht sie erregt.

„Still, mein Fräulein, man könnte Sie hören, ich
bringe Sie sogleich zu ihm, doch vorher jagen Sie mir,
Madame ist Ihre Mutter, nicht wahr?"

„Weshalb fragen Sie ?" ruft sie ungeduldig.
„Herr Pelson wünscht es zu wissen, doch er kann nicht

selbst kommen, Madame mißtraut ihm."
„Ich weiß, ich weiß, daß sie ihn getäuscht, sie sagte

ihm, ich sei krank, ich will Ihnen alles bekennen, nur brin¬
gen Sie mich zu ihm."

„Erzählen Sie mir Ihre Geschichte. Elina ist Ihre
Mutter,doch wer ist Ihr Vater,und wo ist er?"

„Wüßte ich es, wo er ist, so müßte Herr Pelson mich
zu ihm bringen. Sie aber ist meine Mutter, und ich bin
vor sechzehn Jahren in Abon geboren, mein Vater ließ
sich damals von meiner Mutter scheiden; warum, weiß ich
nicht."

„Ihr Name ist nicht Madame Elina, sie heißt Euge-
nie. Als ich geboren wurde, nannte sie sich Frau Ghit-
ton, und meines Vaters Name ist Sigurd Ghitton. Damit
habe ich Ihnen alles gesagt, was ich weiß, und nun füh¬
ren Sie mich zu ihm."

„Heute nicht, mein Kind, doch bald, verlassen Sie sich
auf mein Versprechen."

Bevor sie sich noch zu fassen vermag, ist die fremde.
Gestalt verschwunden, die Thür zugeworfen, und sie steht
sich wieder allein in ihrem Gefängnis.

Auf dem Balle gehte» lebhaft zu. Blumenduft durch¬
weht die Atmosphäre, Straußsche Walzer erklingen, man
vernimmt heiteres Lachen und Scherzen. Schwarze und
farbige Dominos, Blumenmädchen, Debardeurs, Zigeu¬
ner, Bauern, Theaterprinzessinnen, Herren in einfacher
GesellschaftSkleidung mit und ohne Masken tanzen bunt
durcheinander. Inmitten dieses Gewirres geht, in einen
langen Ueberzieher gekleidet, ein kleiner Mann ganz allein

einher Plötzlich fährt er zusammen, ein schwarzer Domino
mit gelber Achselmasche ist, von einem Herrn in Gesell¬
schaftskleidung fest umschlungen, an ihm vorbeigefloaen.
Die Dame hatte laut gelacht, er kennt jenes bacchantische
Gelächter und hat eS oft vernommen. Der Walzer endet.
Der schwarze Domino eilt an dem Arm de» Herrn zu
einem stillen lauschigenPlätzchen.Unbeachtet folgt der kleine
Mann und verbirgt sich hinter den Falten eines Borhan-
ST;die Dame läßt sich in einen Stuhl sinken und fächeltLuft zu.

„Mein Gott, wie heiß, Felix, habe die Barmherzig¬
keit, mir ein Glas EiSwasser zu holen. Dieser letzte Wal¬
zer war bezaubernd; geh' aber und hole mir daS Wasser,
wenn ich nicht verschmachten soll."

Damit nimmt sie die Maske ab, und Elina» lachende»,
gerötetes Antlitz wird sichtbar.

Felix geht, um ihrem Befehle nachzukommen. Nach
fünf Minuten bahnt er sich mühsam einen Weg durch die
Menge, mit MadameS Eiswasser in der Hand, als ein
Unbekannter in einem langen Ueberzieher auf ihn zu-
stürmt und mit solcher Wucht ihn anrennt, daß das Gla»
aus seiner Hand fällt und der Inhalt sich über seinen ta-
dellosen Anzug ergießt.

„Bitte tausendmal um Verzeihung!" ruft oer Mann
mit einer spöttischen Verbeugung, „ich bedauere sehr, Ih¬
ren besten Anzug verdorben zu haben . . aber . . ."

Ein lautes Lachen der Umstehenden, welche natürlich
in der Verfassung sind, über alles zu lachen, unterbricht
ihn. Im nächsten Augenblicke liegt der Kleine durch einen
wohlgezielten Schlag Felix' am Boden. Er springt nun
mit einem Wutschrei empor und will sich auf seinen Geg¬
ner werfen, liegt aber im nächsten Augenblicke abermals
am Boden.

„Vorwärts!" ruft Lord Payron, „nachdem mein bester
Nock nun einmal verdorben ist, soll mir gar nichts daran
liegen, ihn ganz aufs Spiel zu setzen. Stehen Sie auf,
und ich will Ihnen zeigen, wie man durch einen Ballsaal
geht, ohne die Leute zu stoßen." 68,18

elches Blatt entspricht am meist*..t Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, „man.s° pfg. tm«t,m«*,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Bunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

* * so benützen sie den ^Wiesbadener „ General -J ^ nzeiger'
Zeilenpreis nur 10  Pfg .
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Die Wacht der Kieste.
Roman von TheodorForster.  96

■ «Mein Gott, Felix," ließ sich Elinas Stimme verneh¬
men, „was ist denn geschehen? Wer ist dies?"
^ »Jch habe nicht die Ehre, den Herrn zu kennen, doch
«Mein . ." er hielt inne, denn Madame klammerte sich
Wend an seinen Arm Mit sprühenden Augen war Casta-
mni emporgesprungen und hatte die Maske vom Gesichte
gerissen.
ij »Ja , Madame, ich bin es. Sie erkennen mich, wie ich
'ehe.Sagen Sie Ihrem Begleiter, wer ich bin. Einer mei-
ffer Freunde wird Sie morgen in meinem Auftrag besa¬
men,Mylord. Sie haben wohl von mir gehört, ich bin der
Punz Castalani. Sie,Madame,werde ich später sprechen."

Bevor einer der beiden ein Wort entgegnen konnte,
mar er verschwunden. Elina und Lord Payron blickten sich

an, dann brach Madame in lautes Lachen aus
. »Meiner Treu, Felix, niein Freund, die Sache ist ori-

«well.Welche Scene es morgen geben wird, er ist so eiser-
Mchtjg, kleine Castalani. Es kommt noch ein Walzer,
Wkn wir ihn tanzen oder .
tun'

Elina ist eine vollendete Tänzerin, ihre Füße scheinen
°u», den Boden zu berühren Jetzt ist der Ball zu Ende.
r  hüllt sie sorgsam in den Theatermantel und geleitet
e Juni Wagen.

. «Und  Asniere»?" fragt sie, „gehen wir morgen, wie
°er°bredet. dorthin. . oder . . ."

gehen,nicht um alle eifersüchtigen Italiener der
^̂ üiürve ich den morgigen Tag aufgebe«."
^küßt die kleine juwelengeschmückt« Hand, die sie ihm

k vietet Noch einmal lacht sie mit jenem süßen Lachen,
im  ff f° gut kennt, dann rollt der Wagen von dannen,

0 Sängerin ist entflohen.^i. * *
steht allein unter bemkaltev, sternenhellen Wetter¬

»Wir wollen ihn tanzen, unbedingt!"ruft Lord Pay-

himmel. Der Wind weht die Locken von seiner Schläfe,
und nach und nach kehrt ihm die klare Besinnung wieder
zurück.Seine eigentümliche Verblendung beginnt zu schwin-
den Die morgige Fahrt nach Asnieres dürfte der Schluß-
akt seines unseligen Rausches sein. Der Prinz Castalani,
der Verlobte Elinas, ist beleidigt worden und ist der Mann,
um lebe Beleidigung blutig zu rächen Er ist ein bekann-
ter Duellant, der dreimal schon seinen Gegner tot zu Bo¬
den gestreckt hat. Mehr als einmal hat Pelson dies ver-
nommen seit dem Beginne seiner Bekanntschaft mit Elina.
Felix kann fast gar nicht fechten und hat höchstens drei-
mal in seinem Leben mit Pistolen geschossen. Ein Freund
CastalaniS wird ihn besuchen und spätestens übermorgen
dürfte er diesem in den Gefilden von Versailles begegnen.

Er ging langsam und träumerisch nach Hause. Er mußte
die Angelegenheit vor den Seinigen verheimlichen und
einen Freund um seinen Beistand bitten, er dachte an Re-
jane Ja . Rejane wird bereit sein, die Aufgabe zu über¬
nehmen Unter anderen Umständen wäre Willy Pelson der
richtige Mann gewesen,doch jetzt war an ihn nicht zu den-
ken Zwischen ihm und Felix hatte ein zweiter Streit statt-
gefunden, bitterer als der erste, und aus derselben Beran-
lassung. wegen Felix Vernachlässigung seiner Frau. Drei
Tage nach Sigurd Ghittons Abreise war dieser Wort-
Wechsel vor sich gegangen Auf Wunsch von Lady Payron,
Mutter, hatte Willy Ottilie in das Boulogner Holz ge-
führt, dort aber waren sie mit der kleinen Equipage Elmas
zusammen gekommen. Lord Payron saß neben der Tän¬
zerin Eine Sekunde lang hatten sich die beiden Frauen fest
ins Auge geblickt, dann flog der Wagen Elinas mit Windes¬
eile weiter, während ihr Lachen zu Ottilie herüber schallte.

„Mein Gott, Felix, eine unangenehme Begegnung für
Sie," hatte sie vernehmbar gesagt, und Ottilie war schluch¬
zend in die Kissen des Wagens zurückgesunken.

„O, bringe mich nach Hause, Willy," hatte sie gebeten,
und Willy hatte ihr gewillfahrt, aber mit fest aufeinander
gepreßten Lippen und gerunzelter Stirn.

vier Stunden später hatte tn dem Salon de»Payron»

eine heftige Scene stattgefunden. Ottilie war allein in ih¬
rem Zimmer. Felix erwartete die Zeitung lesend, daS
Diner als die Thür aufging, und Willy eintrat.

„Payron, wie soll dies enden?" fragte er leidenschaft¬
lich, auf Felix hinzutretend.

„Wie soll was enden, Herr Pelson?"
„Die schändliche Vernachlässigung Deiner armen Frau.

Es ist roh, «S ist unverantwortlich Dein Benehmen: Du
tötest sie."

Felix war bleich geworden, legte die Zeitung nieder
und sprach mit erzwungener Ruhe: „Darf ich fragen, ob
meine Frau Dich geschickt hat, um mir die» zu sagen?"

„Deine Frau weiß nichts von meinen Vorstellungen,
dessen bist Du Dir sehr wohl bewußt. Aber ich schwöre
Dir, Felix, die Sache muß ein Ende nehmen. Du brichst
Deiner Frau daS Herz. Ganz Paris lacht und spricht über
Deine Thorheit, über Deine Verblendung. Du vergeudest
die kostbarsten Gaben an jenes schändliche Weib, wäh¬
rend Ottilie vor Deinen Augen stirbt. Und erst sieben Wo¬
chen ist es her, daß Du verheiratet bist Höre mich zu
Ende Ich habe einst gelobt, nie mit Dir zu streiten, wa»
immer Du auch thun mögest. Mein Versprechen will ich
halten. Felix, diese Sache aber muß ein Ende nehmen."

„Wirklich? Sprichst Du vielleicht von meiner durch-
au» tadellosen Freundschaft mit Elina, der anmutigsten
Frau in Paris ? Darf ich fragen auf welche Weise Du sie
zum Abbruch bringen willst?"

„Spotte nicht,Felix! Ich spreche al» Freund, al» Bru-
der zu Drr. Du kannst doch nicht vollkommen herzlos,
Deine Liebe zu Ottilie kann nicht gänzlich erstorben sein.
Sie würde freudig ihr Leben hingeben für Dich. Felix
und Du vernachlässigst sie. Wenn Du sie heute gesehen
hättest, nachdem Du an uns vorbeigefahren warst, Felix."
Mühsam nach Fassung ringend, brach er ab. „Ich will
Dir nichts vorschreiben, doch Ottilies Glück liegt mir am
Herzen. Meine Jugendfreundschaft für sie giebt mir da»
Recht, ihr Beschützer zu seinl" a»jft
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Die Erkenntniss der einfachsten Dinge
bricht sich oft sehr langsam Bahn . So unterschätzen noch sehr viele Hausfrauen den Werth von
Kathreiner ’s Malzkaffee, der unter allen Kaffee-Ersatzmitteln den ersten Platz einnimmt . Mit Ge-
schmack und Aroma des Bohnenkaffees versehen , ist er nicht nur ein vorzüglicher Kaffee-Zusatz,
sondern auch ein vollständiger Kaffee-Ersatz , der in Hunderttausenden von r ammen uem auf¬

regenden Bohnenkaffee vorgezogen wird. 21/270

0%0 \ 0 %& \ 0 \ 0 \ 0 %* %
D Ufioimcments-Sintaitunfl  C
^ , tif bas am 1. April 1899 beginnend- zweite VierteljahrE

Casseler F

TgAkbliilt und Ailjcigkk. (
46 . Jahrgang. -®!

Für di « Reise
empfiehlt in grösster Auswahl:

Reisekörbe,
62

^Karl Wittich
Mlchelsbergr

|Ecke l

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in
Cassel erscheinenden Zeitungen und wird mit der sonn-

>- täglichen Beilage .Die Plauderstube"herausgeg-b-n,^ein durch seinen pikanten s - u i l l e1° n i st is chen ^
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt, M

Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Keise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe.

Biirs en für die Reise,
Zahn-, Nagel- u. Haarbürsten,
Wichs-, Schmatz - u. Kleider-

Bürsten,
Reise-Spiegel u

Novität!

> welcher eine angenehme Ergänzung des Hauptblattes bildet.0  |Das Letztere bringt in den telegraphischen und ^, «.» w • a... _rx . «.nh

_ r o -Kämme,
Brennmaschinen u. Scheeren
und andere Toilette -Artikel.

cclilcic uumit i“ »»» r,
^ telephonischenNachrichten rasche und ZsElassige
M . Mittdeilungen über die wichtigsten  Ereignisse tn der
M  Politik , welche außerdem in Artikeln und enier sorg-

faltig zusammengestellten TageSgeschichtc eine au --

Neuanfertigung u. Reparatur
alter Korhwaaren.

Eeruer alle Korb-, Holz- und

>
s

s

sübrliche und objektive Besprechung finden. lieber die
Verhandlungen des Reichstags und Landtags er,chemen
fim Morgen nach den Sitzungen bereits aussübrlicheB°- j
richte Besondere Berücksichtigung erfährt der locale und ^. . / . . ». . . i a- c-:r Wnrfirtmtfn vev-provinzielle Th-il. Reichhaltige Nachrichten per.
mischten Inhalts bringen alle sonstigen mittbeilenrwerthkn^
Ereignisse des täglichen Lebens zur Kenntniß der Leier^
und ' des Weiteren sargen kleinere wie größere «nssaqe ^
für die mannigfachste Unterhaltung. Das FcniUelon
enthält die neuesten und spannendsten Romane unv
Novellen aus der Feder beliebter Autoren— Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - und Co »rs -

Kurl Wittich,
7 . Michelsberg 7» Ecke Gemeindebadgässchen.

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag, den 23. März 1899.
205. Abonnements-Vorstellung. AbonnementbilletS gültig.

Zum 3. Male:
Novität ! Das fünfte Rad.

Lustspiel in 8 Akten von Hugo Lubliner.
Regie: Alduin Ungcr.

Anton Geering, Fabrikant .
Wilhelmine, seine Frau
Charlotte, seine Tochter
Robert Pohlmann, Fabrikant
Erna, seine Frau . .
Georg Fichtner, Maler .
Karl Eckersberg .
Arthur Falke . . . , .
Sophie, Haüsmädchen bei Geering
Ein Arbeiter . . . . . - ,

Dar Stück spielt in Berlin in unserer Zeit.
* * * Anton Geering . Dr . H. Rauch.

Rach dem 1. und 2. Akte Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach '/. IO Uhr.

Freitag, den 24. März 1899. i
206. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.

Zum 10. Male.
Der Schlafwagen -Controleur.

Schwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher Bearbeitmiz
von Benno Jacobson. _ I

Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
Gusti Kollendt.
Max Wieske.
Hans Schwartze.
Carl Heckmann.
Marianne Schilln,
Hermann Kunz.

Depeschen von allen bedeutenden Handelsplätzen, wer-
loosnnaslistcn über ln- und ausländische Werthpapiere,^ hpr könwl. vreutz.IIIIV?1IIIVII uuu ..i- . . . ,
die vollständigenZiehungslisten der konigt.
Claffcnlotterieu. s. w.

Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1. Oktober
einen Sommer - bezw. Winterfobrplan in Plakat-
lormat, sowie ein vollständiges Fahrplaiibnch in
Taichenlormat, ferner am 1. Januar einen Wand¬
kalender unentgeltlich geliefert.

Das Abonnement sür Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pfennig pro Vierteljahr und sind die Be
stellunqen bei den nächstgelegenen Postanstalten zu bewirken.

l

A
Lokal-Gewerbeverem.

Freitag , den 24 März , Abends 8 Uhr,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34:

r
r

av . . . .1 finden durch das „Casseler Tageblatt
4lil | vl ( ) vll und Anzeiger" die gröstte Ver.
breitung und werden mit nur 1k» Psg« pro Zeile
berechnet. Bei größeren Aufträgen oder Wiederbolungen
emsprechender Rabatt.

ürsg " " , ß/IkmschstldN , Vorhsmdcn,
Ohorhcmsten , Hachthomdsn.

D

Wrojesilions-Novtrsg:
Die iJiiliisHnntctft ln  Dtnlfditti gaifttpr«.

Jllustrirt durch 80 farbige Lichtbilder
nach Natur -AnfnaHmen.

Das „Casseler Tageblatt und Anzeiger" wird täglich. . . . .. VJ Krawatten. ^
früh mit den ersten Posten versandt. ^ f . 3

A Cassel, im März 1899. 1927b̂ \ Neuheiten zum Frühjahr sind @

\ «SfSffÄU » * ( ( bereits oi"getroiren- |
Vaa/w > aaa/ ( . . . )

< Friedr. Exner, r

Eintrittskarten für Bereinsmitglieder kostenlos,
für deren Angehörigeä. 20 Pfg-, für Nichtmitgliedn
h 50 Pfg. find nur bis Freitag Mittag 12 llyk
bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins, Weuritz-
straße 34, erhältlich. Abends am Saal .Eingange find«
eine Karten-Ausgabe nicht statt.

Um einer Ueberfüüung des Saales vorzubeugen,
der Zutritt ausnahmslos , auch den Mitglieder «,
nur gegen Karte gestattet. 1 8

Der Vorstand.

Für
Wöch¬

nerinnen:
Bettunterlagen von
Mk. 1.50 bis 5 —
per Meter,

Irrigatoren compl,
von Mk. 1.75 an,
Clystirspritzen,
Verbandst «)Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,

/ Mutter
Kreuz- l lauge
nacher f Salz,

Stassfurter Salz,
Seesalz,
Wundschwämme,

Kranke:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalationsapparate
i*'ieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttapercbataffet,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s Fleisch¬

saft,
iomatose.

u. Kinder:
Nestle’s Kindermehl,
Kufeke 's Kindermehl,
Muffler’s Kinder¬

nahrung,
Soxhlet-Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kindersc hwämme
Kinderpuder,
Medicinal-Leberthran,
Garantirt reiner Milch¬

zucker,

Tropoiu

/ * • - - - » H
2  Neugasse 14. C
\  1056 0

Die

f fiitfdje Fllthklßifilliig.
Zweigverein Wiesbaden Stadt.

Jahresversammlung
findet Donnerstag , den 2T März e.,
8V4 Uhr , im Tannhäuser statt.

Tagesordnungu a . v v .. „ .. » .
Jahresbericht und Rechnungsablage; Anträge
die nächste Persammlung des Hauptvereins

Chr. Tauber, Telephon 717,
Birehg ^ ue O. 809

Möbel nnd Betten
gut und billig zu haben, auch Zahluugserleichterung.

A.  Lclcher , Ädelheidstratze 46.

Oporngläier
von 7 Mk. an bi* zu d*n feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremus,
Optiker «ad. Mechaniker,

15 Meagaaee 15,
nächst d.MarktstrasBe. 491

, - ,p7
Wahl der Deputirten für dieselbe.

' Der Vorskaud^

Tnrn -Verein
Zu dem am « «mstag , den 25. d. ^ „

Abend » 8 '/» Uhr. in »er Turnballe st-ttfi« ^
«oeol und Instrumental Coueert ° ^
sangriege laden wir unsere Mitglieder zu
reichem Besuche ergebenst ein

Der Vorstands
Legitimatiunskarten find am Eingänge de» ^

vor̂ uzeigen.

ütuckecei des
Tisitenkarten

fertigt schnell und billigst an
„Wiesbadener General-

Nr
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^MM 0 bitteNMarkt . sMrHäpttäUsteN ^ I Atelier für Zahnersatz!
<Vr _ __ _ _ __ 1fDlacement guter Hypotheken. 8 ir IWarnineLri TVntisl

Immobilien ;u verkaufen
Zu verkaufen wegen Zurückziehungvom Geschäft Haus m

frequenter Lage, mit über '/- Morgen Bauterrain u. Engros.
Geschäft, das von Jedermann leicht weiter betrieben werden kann.
Näheres durch 8 - Chr . Glücklich.

A (auch .für Pension geeignet), Roderallee, nach» der

HaUS Taunusstraße, für 50,000 Mk. A ^ -̂ uttn^ urch
Zu verkaufen wegen Sterbefall rentable ^ taaenvilla iauch für

Pension), Hamerweg. Näheres durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen in allerbester Kurtage bochremable Blüa (rentirt
ö 7 %), als Herrschaftshaus oder Fremden-̂ nston sebr oeeumct

benutzt. Näheres durch ^ ,
Per sofort zu verkaufen für ^0,000 |flÖU

rentables Hotel Restaurant mit Badhaus, mit sämmtlichem Mobiliar
und Inventar (20 möbl. Zimmer, Sveifefaal, Restaurations.
saal ;>..). in Münster am Stein unter sehr günstigen Bedingungen
durch die Jmmobilien-Agentur von . , n

^ I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden. Nerostrabe 2.
Villa , auch für Pension. (Echostraße).

Mehrei- prima Geschäftshäuser. Mitte der Sladtr» »« kaufen
durch *_ I gtlt - Glückt, ch, Nerostraste 2.

Achtung! Für Gewerbetreibende.
Eine Mühle , zweistöckig, mit großer Wafferkraft. und eine Kreis

fSqe. 14 rn lang, 10 m breit.
Ein Backhaus mit Laden-Zimmer. 14 va lang 7 -» brnt
Eine Scheune , 14 m lang, 9 m breit, zweistöckiger Stall , 12 w

lang, großer Hof und Garten, eignet sich s-br gut sm Fabrik
und Gerberei, Bahnstation, in der Nähe Franlsurt a. M ., sehr
billig zu verkaufen. Näheres bei a 1

Joh PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Neues HauS , Mitte der Stadt, mit Thorfahrt, Stallung für

8 Pferde, Remise für 3 Wagen, Futterraum und Garten, für
68000 Mk. zu verkaufen durch » a i

Joh , Ph Kraft . Zimmermannstr. 9 1.
Neuer Etagenhaus in der Albrechtstraße, mit Thorsahrt, 100 qm

gr. Werkstätte, sehr rentabel, für 76,000 Mk. zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft bei . „ ,

Joh . PH. Kraft . Zimmerniannstr. 9. 1.
Neues Haus , 4.stöckig, sehr gut gebaut. 5 große Zimmer IM

Stock, zu verkaufen oder gegen ein Baumstuck oder Bauplatz zu
tauschen gesucht. Lage südlich. Nähere Auskunft bei

“ Joh . Ph Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Mehrere Eckhäuser. Bahnhof Dotzbeim. worin flotte Spezerei

und Flaschenbier.Geschäfteb-tn-b-n w-rd-n. n»t 4 Zimmer Und
Küche ,»i Stock, schöne Gärten dabei, für 45 00 Mk. mit
4—5000 Mk. Anzahlung zu verkaufen durch den Beauftragten

Joh . P h. Kraft , Wiesbaden, Zimmermannllr. 9, I.

Verkaufs -Angebote.
Ntllen Landhäuser, mit und ohne Stallungen, Privat-

Geschäfts- und Rentcnhäuser in allen Stadttheilen.

Ein' fth^ gütHetzen? / lttiue's Ho" e"l' mit Restaurant verbunden.

Eim^Mahlmühle ^ und Bäckerei mit großen Ländereien, sehr
billig. Kleine Anzahlung. . .. . . . . of. „ •„

Auf ein größeres Haus wird auch ein kleineres oder Ackerm
Zahlung angcnoinnlkli. Durch den Agenten
ö  ̂Nikolasstrake 5. M tbia « Feilbaeb . Nikolasstrasie 5.

kostenfreies Placement guter Hypotheken.
Wllhetm Schüssler, Jahn,trage 36.

Du Itmitiibtlikti- tmi) ßWÜMil-Agkiltiill
von

3 . «& C . Firmenicli,
Hellmundstraste 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

K. von Draminski, „Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plo mben etc, zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittag ».

Plomben,Zahnersatz ete. zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

E

E'

E

* Ää . .. uni 9 Zuiimern u,
^51mU  Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkamen durch

Wilhelm Schüssler.

Villa

Villa
tHöhenlage ) für 25,0009 » .
sofort zu »erkaufen durch
8tern '»Jmmobilien -Agen>
tue Goldgasi « 6.

mit 0 Zimmer «, Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curankagen ,mitprächtigem
Obstgart , n, zu verkaufen,
auch »um 1 . April 1899
in vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jabnstr . 30.

cj| n vester tsi- skyaftS-
läge ein sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung und einen grosse»
Laden frei rent .. unter
güust. Beding zu oerk.
durch Wilh Schußler,

7

3 Sin tklPtidaus
Mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garien, nahe der Rheinstraßc,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Tchützler. Jahn,
ftraße 36, 1. Et ._

KostenfreieVermittlung
für Käufer bei Nachwersung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’« Immobilien»
Agentur, Goldgasse 6.

,in Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
Farbwaarengeschästin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬

ziehung des Besitzers zu verkaufen durch
' I . & <£. Firme,nch , Hellmundstr. 53.

3«ei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidklr.. zu verkaufen durch
I . &  L . Firmenich , Hellmundstr. 53.

,in sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit auSgestattctes
' Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen

durch I . & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 53
'in rentab. HauS m. gutgehendem Colonialwaareu» und Kohlen-
- qeschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬

kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr 53

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein-ftraße, und ein rentab. Etagenhaus. Adolfscitlee, zu verkaufen
durch I . S(  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
dll/ehrcre rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
JJl (übt . Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Hauser
oder Bauplätze zu vertauschen durch ^

I . 8s C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,

—' sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
sine größere Anzahl Billen in den versch. Stadt- u. Preislagen,
' für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen

durch I . Sk C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ritt̂ ogzugshalber ist in einem sebr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedebnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
sin Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokaliläten, über

^ 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. f. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhälinisse halber zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Lim  Belgiern , Oranienstraße 3,
Immobilien - nnd Hypothekengeschäft . 389

verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

sLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
>VJ- verkaufen durch L. Ncglein . Oranienstraße3.

Hochherrschaflliche Keftimnfl
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist

l sebr preiswerlh zu verkaufen durch L.» Bfegleln , Oranten-

StsuL ' ÄrtHß (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof U I
AkllkS UNUS Garten, im mittleren Rbemgau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Reglet « , Oranienstraßr 3.

kl«-,,, « mit 5-Zimmer. Wobnungen und moderner Em-
!.111110 MW richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch ^

L. Ncglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

Knigdm MsmirW««
Bedingungen.  N äh, durch L. Neglein , Oranienstr.  3 288b

Zaän-/ltelier Paul Rehm,
Emseretrasse 2 , Part . 897

Sprechstunden von 9 — 5 Uhr.

1895er Tischwein
« Äo » « STSfÄ SÄS*

Friedr » Marburg,
IVewgawse 1.

2012 _ ... . —

\,mm & toliek,
Gr. Burgstrasse 10, Dotzheimerstrasse 55,

Färbereiu.ehern.Waschanstalt

G

für , , ■
Damen»u. Herren*6arderob8n, Teppiche,

Möbel- u. Decorations-Stoffe etc.
Gardinen-Wasch- u. Spanrerei -, Decatir-Anstalt.

Annahmest«n#n:
Wellritzstrtsiie 10 bei Prl Mehr
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg.

iSchnellste Bedienung . Mä8SigeJPrei _fc

PATENTE:,
A  schnsll&gut Patantbüreau.
S &CK- LEIPZIG 172b

3050

Rentables

Hans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu ve>kaufen durch Stern ' s Im
mobilieu «Agentur , Gold
gaffe 6

Eine Anzahl gut gearbeiteter
es ’ Meidenchränkê
Su verkaufen. Emscrstrasre 40 im Laden.

Revtiibles Bcnc0 i'm
Imit kleinem Gärtchen mit
!5 —4000 Mk. Anzahlung
!sofort zu verkaufen durch
Ster » '* Jmmovilen Agen-
tut , Goldgasse 6.

JUIlen
mit schönen Gärten , Nero-
thal .Bierstadterstr ..Gnstav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
vcrkansen durch ilta« ian
Srhiln - Ier , Jahnstrane 30.

Pilla
mit 13 Zimmer . Sonneu-
bergerstr , schönem Garten.
Familienvcrhältnissedalber
sofort zum billigen Preise
von 84 000 Mark zu ver-
kansen durch a >üi. 8ohll»»i«r,
JaHnstraüe 30.

filtern,
Agent für Hypotheken

und Restkausgeldcr»
Finanziruiigcn.

Ein schöne»
Etagenhaus,

Nieolaistratze , welches eine
Woynung von 5 Zimmer
frei rentirt . unter guten

i Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
£lflhnfte«ftc 38
filJ iff Haltestelle der

elektrischen Bahn,
| sofort zu verkaufen durch
! Sterp 's Jmmobilien-Agentur,
i Goldgass « « .

Lampen,
altes Eisen und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

6 -sore iläger , Hirschgraden 18.
Telephon 651 . .

Auf Be stellung werden die Gegenstände pünktlich abgehvlt.

Männer -Asy 1,
58 . Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcyolz
frei in'S Hau'l ä Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater rriedr . IMäller , Dotzheimerstraße S»
Frau Fansel , Wwe., Kl . Burgstraße 4.

iF- eu- u. gebr. Kasten -. Polster - und Küchenmövel große
-kl Auswahl in Bellen von 35 Mark an bis zu 140 Mark
billig zu verkaufen , „ „ 1208

J Helenenstraste 1, Mobellager.

Feinste lomtmc(keine Kisteneier)
exira dick- Maare vom Untern,am, 3032^

Mid6 fifg.. dn wlhr Mit«.
6 . F . W Schwank «, Schwalbacherstr. 49. Telefon 414.

Ihe BeriitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstpasse 4.

Engl., Franz., Jtal .. Ruff., Span, für Erwachsene ! v°«
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nachd
M̂ethode Berlitz lerm der Schüler t)01t der erslksi

ILeetion an frei fprechen . um-rrichtv°n s- L
und 3- 10 Uhr Abends. Prospccte gratis und franco durch

| :,8o2 _ Director « Wiegand.

Per« ab» ohne Umlad uns

ßicrfarkn
Römerberg 8/4.

füt Prltmdsiuifrr
ihr« 1
Georg See.

In der yWilh . Blum,
Stadt jl 37 Friedrichstr. 37,SBieibaeen.u. über 11
Land
mit

XJ $?nal.
D.Parkett -u.Linoleum-Bohnerwichsed.Zukunft I

•‘/o-Pfd .-Dose 1 Mk., V̂ Kilo-Dose 1.80 M.
Nur bei

, Backe & Enklony , Wieshfiden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Koohbrunnen.I T'V_ . .. nrl PnefiltvionßDrogerie und Parfümerie.

Telephon 767. 949

Möbel
wagt"

sowie

_ _ Rolle"
werden Umzüge unt er Garantie billigst besorgt. 10 (1
Üliiidka-Anaeit Klindkii-Kk!«

Walkmiihlstr . 13 En 'serstr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

I Körbe jeder Art und Größe, Bürftcnwaaren . als: B-I-»
Schrubber, Abfeife. und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
Wichsbürsten-c., ferner: Fustmatten , Klopfer , Strohsem,

Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochten,
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. ,

Auf Wunsch weiden die Sachen abgehvlt und w>̂
zurückgcbracht._ _ _

. Kutter und Krod.
Prima Pfäszer Landbutter per Pfd. 98 Pf. .., bei 5 Pfd^ 95 B
Süßiahm-T »sel.B»tter per Pfd. M. 1.10, bei 5 Psd- « -J -°\
Süßrahm-Tafel-Butter, das Feinste « a« es giebt, per Pfd. M.V
Kornbrod, gute» Müller-Brod, per Laib 36 Psg.,
Gemischtes Brod, gutes Müller-Brod, per Laib 38 Pfg.»
Wcißbrod, gutes Müller-Brod, per Laib 42 Pfg. A

Cons »,« Halle Jahnstratzo »



Kr. 70.' Mie»»a»e«er General-Anzeiger. GM V

Arbeitsnachweis
■* ’ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS IO Uhr
Vormittags in unserer  Expedition einzuliefern , ■**

AckltsuWtil
wird eine Nummer des

,MM.  Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offen- Stellen angebotcn
werden, in der Expedition
Marktstraffe 30 . Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

Mk öttlittilunj
In Wiesbaden und ganz Nassau,
Wiesbad.Generalanzeiger

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verein für unentgeltlichen
im NathhauS.

vbtheilung für Männer.
Arbeit finde» :

4 Buchbinder
Dreher, 2 Holz., 2 Eis-n-
5 Friseure — 5 Gärtner
1 Glaser
5 Maler — 7 Lackierer
3 Sattler — 20 Schlaffer
9 Schmiede— 12 Schneider
5 Schreiner— 3 Schuhmacher
8 Tapezierer— 8 Wagner
3 Zimmerlcute.
Lehrlinge für Bäcker, Buch
binder,Conditor, Friseur. Gärt¬
ner, Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Sattler, Schlosser,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner,Spengler,Tapezierer,
Tüncher, Schriftsetzer.
2V Hausknechte
5 Herrschaslsdiener
3 Silber- ». 5 Kupferputzer.

Arbeit suchen:
2 Buchdrucker— 2 Schriftsetzer
4 Kaufleute— 3 Kellner
2 Küche— 3 Küfer
4 Maschinisten— 4 Heizer
2 Schuhmacher
3 Spengler — 3 Installateure
2 Aufseher—2 Bureaugchülfe
4 Bureaudiener
11 Hausknechte
4 Herrschaftsdiener—5Kutscher
7 Fuhrknechte
14 Fabrikarbeiter
17 Taglühner— 12 Erdarbeiter

. 6 Krankenwärter_
äiädtifties Arbeitsamt

Main),
Flachsmarktstraße  32.

Offene Stellen:
21. März 1899.

1Lackirer auf feine Möbelarb.,
1 aus Wagen, 1 aus Möbel

1 Buchbinder
2 Carkonagearbeiter
2 Dreher(Holz.), 2 (Messing.)
1 Fraiser
1 Fuhrknecht— 1 Gärtner
“ Glaser, Rahmenmacher
2 Hufschmiede
2 Installateure u. Spengler
1 Kiffer- 15 Maurer2 Maschinenarbeiter
1 Posamentier— 3 Sattler
3 Tapezierer(Polsterer)
8 Schlosser— 2 Schmiede
12 Schneider, 1 f. Sitzplatz
10 Schreiner, 2 f. Billards,
8 a. Kisten, 1 a. Werkzeug
1 Möbelpolirer
®Schuhmacher— 1 Wagner
1 Tüncher(selbst. Arbeiter)
4 Zimmerleute
20 Lehrlinge aller Art
1 Lausbursche, 2 Hausburschen
1 Knecht aufs Land
1 Krankenwärter
«0 Taglöhner
1 H-rrschastsköchin
1° Mädchen für Kücheu. HauS
o ^„"'öeriiiädchen
* Küchenmädchenf. Hotel u.

Restauration
« Gewerbliche Arbeiterinnen
2 Lehrmädchenf. Putz u. Con-
. section.
oNäherinnenf. Damenkonfekt.
2 Monatfrauen
2 Monatmädchen
^ Manatmädchen»u 1 Kinde.

Ist er Stelle sucht, verlange unsere
«0 „Allgemeine Bakanzen-Liste",
W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b

vßrtibiiillsiliiMFibrik
sucht für ihr billiges , an¬
erkannt vorzügliches Fabri-
kat ( Detailpreis M 45 - )
an allen Orten solvente
Wiederverkäufer.

Offerten u«t. Nr . V. 1838
an di« Exp. 1958b

Ein Wagner-
u. km
finden sofort dauernde Stelle bei

Jf.  Bcisswenger,
Schiersteinerstraffe 9a.XXXXXXIQQg

Wir suchen : 3044*

l fflfer M . !« .». »

1{lolörtrr,5Ä
1Schmikd,ÄÄu.
Rossel, Schwarz &. Co,

am Bahnhof Dotzheim

Perfekte

Taiüeuschneidtt
für dauernde Beschäftigung
gegen hohen Lohn sofort
gesucht. 4192
J Hertz , Langgasse 20/22.

Junger Schnridtt
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
H. Frank , Luffenstr. 41, 3.St.

Persectc

Tsißenschueider
gesucht.

I . Hertz , Langgasse 20.

Schneider
für Aenderungcn von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz . Langgaffe 20.

ll
gesucht. ~ 4167

Fr . Vollmer

Ein fleißiger Haus-
bnrsche mit guten Zeug,
nisten gesucht. 4169

K. ll. Linnenkohl,
Ellenbogcngasse 15.

WWWWWWWW WWWWWI

Hin junget Arbeiter
(14—16 Jahr alt) als Bcihülfe
in meine Kistenschreinereigesucht.
Wiesbadener Staniol» u. Metall-

kapsel-Fabrik A. Flach,
Aarstraße3. *

Imign Ardkilkr
gesucht Langgaffe 42.  4144

fngrntlidie Akbtiin
Inden gute Beschäftigung.

A,  Flach , Aarstr. 3.
Former » nd Gieffer ge.

sucht. 3055*
I . O . Schmidt . Bildhauer.

Blücherür. 24.
Mehrere tüchtigeBau-
Schreiner

(Bankarbeiter)
ofort gesucht. 4035

Fritz  Fass,
Banschreinerei. Dotzbeimerstr. 26.

Oediger Hausbursche , welcher
^ mit Fuhrwerk umgehen kann,
sofort gesucht. Rheinischer Hos,
Mauergasse 16. *

Tüchtige

WichcrgtMeil
für dauernd gesucht. 4155
Fritz Müller , Hellmundstr. 35.

Ein tüchtiger Schuhmacher-
geselle sofort gesucht.

SchuhmachereiG . Mutig,
Taunusstr. 14., H. P. l.

4197 Kräftige
Junten,

die das Frachtkutschergewerbeer-
lernen wollen, finden als Ge¬
holfen meiner Rollkutscher dazu
bezahlte Gelegenheit

L . Kettenmayer,
Güterbestätterci der Kgl

_Pr Staatsbahnen.

Heim
für ßtükn-u.lnitikllost

Mädchen
Schivalbacherstraffe 63 II,

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-NachweiS.

P . Geiffer , Diakon.

Slhtki»kk>khrli»!>
sucht. 3052*

Karl Gilles , Röderstr. 9.

Sljilnffkrlkljrling
gesucht. Schachtstr. 9. _ 4041

tu braver Junge vom
Lande wird in die Lehre

gesucht von Willi . Wagner,
Dachdecker, Rieblstr. 7. 2124

sucht Willi Münster,
3340 Wellritzstraße 16.

»christseher-
Fehrling

sofort bei sofortigem Wochen
lohn gesucht.

Buchdruckerei
des „General-Anzeiger“,

Emserstratze 15.

khrlings. Gärtnerei Wieser,
Platterstraße 64.  3010*

in Lehrling achtbarer Eltern
für eine Weingroßhandlunq

gesucht. Off. unter 8. 2975*
an die Exped.

Suche für meine Wagen-
S a tt l crei einen

Lehrling
-egen sofortige Vergütung.
I . Beiffwengcr , Wagenfabrik.

Schiersteincrstr. 9 a. ["

Glnferlehrling
unter günstiger Bedingung ge-
sucht.

8 . Vogt,
4076 Birmarck-Rinq  16.

Schukidkrlchrimg
gesucht. CH. Flechse!, Luisen
straße 18. 2. St . [*

Weibliche Personen.

Cin Schneiderlehrling gef.
S- Michelsberg 26, II . 3879

Arbeitsnachweis für Frauen
im NathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilnng l. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus», Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monals- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte ».

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenvfleaerinnen rc._

^Ltellen-Aachwets Schmal-
bacherstraffe 65 . Fort-

während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen. ».Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, MonatSfrauenu. ? w,
gesucht. 3796

P . Geister , Diakon.
(Qin tüchtiges Mädchen für

Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht. *
Hellwig, Häfnergasse1, 2. Et.
Junges , sauberes [*

Mädchen
gesucht. Luisenstraße 18, 2. St . r.

Lehrerinnen-
Vereirr

fürHassan.
Nachweis von Pcnsionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße 65 , 1.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12— 1. a

Ein zuverlässiger

Ein stößiges, tüchtiges s*
Mädchen

in gut bürgerlichen Haushalt ge¬
sucht, wo ihm gleichzeitig«Äelegen»
heit geboten ist, die Führung des
Haushaltes, spec. gutes Kochen rc.,
zu erlernen. Blücherstraße7, II . l.

Mädchen
für einige Stunden Vormittags
gesucht. Rheinstraffe 103.
I . Etagä. 8041*

Tüchtige
Taillen-Arbeiterin

sowie Lehrmädchen gesucht.*] Therese Malt,
Damenkonfektion, Adelheibür. 30.

Ein junges
Laufmädchen

gesucht. Adolf Stein , Lang-
gaffe 48. 4186
Hllädchen f 8 : b. Kleidermackpn
■*•' 4 erlern. Goldgaffc 1,2 . 3062

VnMsMäijchen a*
3064* Rbnnstraste 103, 1 Et.

Geübte Memmen
gesucht. TaunuSktr. 29, 3. 3059*

Ein tüchtiger

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit sofort
gesucht. „Karlsruher Hof», Fried¬
richstraße 44. s*

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchen sofort
gesucht. Mina Asthctmer.
Webergaffe7. s*

Junge Mädchen
auf dauernd gesucht.

WiesbadenerStaniol- und
Metallkopsel-Fabrik

A . Flach , Aarstr. 3. *
süchtige
Lackirerinnen

gesucht.
Wiesbadener Staniol- und

Metallkapsel Fabrik
A Flach , Aarstr. 3. *

sTtesucht ein Fräulein für^ Cigarren-Filiale zu über¬
nehmen. 3030*

Näheres im Verlag,
IplinfacheS Mädchen für Küche^ und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheimerstraße 54a, I.
fCine tüchtige Verkäuferin, in^ der Wäsche-Branche erfahren,
gesucht. *
A . Maaff . Graste Bnrastr. 8.

Ihm Lcylmaüchen für Lveiizzmg^ gegen Verglltunng auf gleich
oder später ges. Häfnergasse 16,
Seitenbau. 1. St . 3016*

Mädchen
für Aenderungcn von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz, Langgasse 20.

Inge HWatti
können das Kleidermachenund
Zuschneiden erlernen. 4162

Marg . Link,
Rob.u.Confeclion,Friedrichstr.14.

Junge Mädchen
können das Klcidermachen
und Zuschneiden unentgeltlich
erlernen. Näheres *

Karlstraffe 36 » Part.

Braves , junges
Mädchen

gesucht. W . Wenger » Bis»
marckring 20. *

El«oMI. Wicht»
mit guten Zeugnissen, das gut
bürgerlich kochen kann und in
Hausarbeit erfahren /st, wird ge»
sucht Adelhaidstr. 12, 1. s*

«in Mädchen , welches selbst«
«8 ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,
wird zum 15. März gesucht,
«nguftaftr . 1» Pt._f*

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding»
nngen und sofoitiger Vergütung
das Cigarrettcnmachen erlernen.
Tabak- u.Cigarrettenfabrik

„Menes », Webergast- 15. *

Min-Mii-chen,
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *
_Große Burgstraße 8.

Ein fand . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit gef.
* Riehlstr. 7. III . r.

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntnisse erwünscht. *
Geschwister Strantz,

Weißwaaren und Ausstattungen.
Kleme Burgstraße 6.

4n bürgerl. Haush. e. tüchtiges
a? Hausmädchen gesucht.Moritz¬
straffe 72 , Part. 4118

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeite».'
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. _ 3999

zaufrrrädchen
gesucht. Taunus slraß» 9, Mode-
Geschäft. _ 4150

3ung.,reinl.Monatmädchenfür leichte Hausarbeit ges.
3025* Schwalbacherstr.22,2 Bdrh.

Lehrmädchen
au» guter Familie gesucht.
Fd. Mackeldep , Wilbelmflr.S2.

Tüchtige Monatsfra»
für Vormittag» gesucht.
*] Dotzheimerüraße 33, II ., l.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
®d)h»«lfcod»er fitoSTIlLt.

Stellengesuche
<7> ücht. Näherin «mps. sich im
4L- AuSb. u. Acnd. v. Kleidern
außer dem Hauke. *
Hermannstr. 17, Hth. 8 St.

fine im Haushalt und Kinder-
VI erziehung erf. Dame ). Stell,
Erkund. von 11—1 Uhr Adelheid»
straße 79, Part. 2812

Telephon 453, Telephon 453.

Z«dt»bemWiidk»fißligt«
empfehle täglich frisch gewässerten Laberdan per
Pfd. 5V Pfg., getrockneten Stockfisch (nur feinstr
Qualität^; ferner stets frische Brat - und Kieler
Roheß -Bückinge, Riesen -Lachshäringe per Stück
20 Pfg., geräucherten Lachs , geräucherten Aal,
Bratschellfisch, Brathäringe , Rollmops per Stück
5 u. 7 Pfg (im Dutzend billiger), Bisnrarckhär nge,
Neunaugen , Anjovts , Oelsardinen » Caviar.
Sardellen , Austern u. s. w., sowie alle frischen
Fluß - und Seefische zum billigsten Tagespreis.

Joh. Wolter,
1293 ästender Fifchhandlrmg,

Ellenbogengasse 7 und auf dem Markt.

Für Schuhmacher.
Eine Parthie eichengegerbte Kernstücke zu

Halbsohlen, per Pfd. Mk. 1.20. — Stifte . Nägel,
trotz dem Aufschlag, zu den bekannten billigsten Preisen.

Rob Fischer , Lederhandlung,
Mauergasse 12.

bonnements-Kinlaöung
auf den im 50. Jahrgänge erscheinenden

Mainzer Anzeiger
(Mainzer General -Anzeiger ) .

Der „Mainzer Anzeiger» (Mainzer General-Anzeiger)
mit der Beilage(„Der Hausfreund» ist das beste und reich,
haltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lese¬
stoffes, der fortgesetzten Verbesserung und Erweiterung des
texilichen Inhalts , sowie seiner nach jeder Seite hin voll-
ständig unabhängigen Haltung allgemeiner Beliebtheit.

Der Abonnementspreis beträgt durch die
Post bezogen excl. Bestellgeld für das

II . Quartal 1899 nur Mk. 2 .25
Probenummeruwerden 8 Tage lang stet« gern gratis und

franko übermittelt.

Anzeigen für Mainz"■P""Ä '"8
Me Bttlnit«»,. ®"
20 Pfg ., pro Reclamezeile 40 Pf. : bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
(Mainzer General -Anzeiger ) . 1919



Wiesbadener GenerabAnzelMr-

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr.4 WIESBADEN , Faulbrunnenstr.4

sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billlsste Preis ©. — Grösst © Auswahl,

Reparaturen schnell unter Garantie.

==

Ittmann

Macht

1306

Das weit und breit bekannt # Waar #n-
und Möbel-Hsus

J . Ittmann,
Birenstrasss4,l .n.2.Etage
übernimmt und liefert ganze Wohnaag »-
Kboriohtuagm , wwi# «inzdae Möbel
»ttSeke an Familien , Brautleute , Ver¬
lobte uni solche, dis es werden wollen,

gogan Baar und auf Abzahlung,
liefert die neueste« Garderobe « und

Schuh - TVaaren für Damen, Herren,
Mädchen, Knaben und Kinder

gegen Baar und auf Abzahlung,
Wert Kleiderstoffe , Cachemire, Weiss-
Waaren , Wäsehe, Gardinen , Teppiche,

Uhren , Bilder, Spiegel etc.
gegen Baar und auf Abzahlung.

Grosse Auswahl,
billigste Preise für gute

Waaren,
streng reelle u. freund*

liehe Bedienung.
Täglich geöffnet bis 9 Uhr Abends,

Samstags bis 10 Uir Abends.
Sonntags von 8—9Vg und 13V, —3 Uhr.

Heinrich Scheer,
vorm. J. Kunkel.

-♦♦ • —

Ich. erlaube mir die erg. Mittheilung znj
| machen, dass ich mein

Schuhwaaren-Maass-
Geschäft

ivon Karlstrasse5nach
Taonnsstr . 28

Iverlegt habe. 1286

Ich werde nach wie vor bestrebt sein, |
meine werthe Kundschaft streng reell zu be*

H dienen und bitte um geneigten Zuspruch.

Eine Mark

daß ich, um weitergehenden Ansprüchen gerecht zu werden,
lokal meiner Drogerie „Sanitae" ein

«eben dem
hindurch zur gefl. Kenntnißnahme,
^ Geschästslokal meiner Drogerie _

WcklgeW für de Ksrbmsmi
eingerichtet habe, in welchem ich sämmtlich« Farben , trocken und in Oel und technische Rohart,kel,
ferner Bronzen , alle Arten Lacke— besonders auch Futzbodenlacke, alle Pinsel — auch ^unstlerpmsel ,
alle Tubenfarben für Künstler und zuDecorationszwecke » und dw gebräuchlichen Mal -UtenstUen -c. lUhre.

^ndem ick nach wie vor bestrebt bleibe, nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern, danke ich für das
bisher in so reichem Waaße entgegengebrachte Vertrauen und bitte, dasselbe auch fernerhin mir zu erhalten.

Mo M «- Drogerie „Sanitas ",
3. Manritinsstraße 3, im ßentrum der Stadt , Telephon 562._

1161

Restauration„Pfau."
und

Hierdurch die ergeb-ne Mittheilung, daß ich das Restaurant„Pfau", Ecke Schwalbacher
Faulbrunnenstraße, Wiesbaden, übernommen habe.

Ich empfehle ein prima Glas Schöfferhofbier, hell und dunkel, sowie Rheingauer Weine, gute
bürgerliche Küche. Hochachtungsvoll

1304

Pneumatik-Rad,
engl., gut erb., s-br billig zu verk.
Wagenhallederelrktr . Bahn . 3058*
1 . Qual . Rindfleisch 56 Pf.
1. Qual . Kalbfleisch 66 Pf.

3047* Erlllltllstkil ^ e 6.

1 pro Monat (3 Mark pro Quartal ) bei täglichem Er¬
scheinen (auch Montags früh) kostet di« intereffanteste ^

1Zeitung der Reichshauptstadt(Eingetragen in der,
ZeitungS-PreiSüst « unter Nr . 4015)

'Das Kleine Journal
. mit den Gratisbeilagen „Kleines Sport-Journal",l
I„Kleines Musik. Journal ", „Kleines Börsen s

undHandelS -Journal, „Berli « erGeschaftSwelt . 3
Zuverlässigste und schnellste Berichterstattung über alle! L

r Wissenswerthe aus Berlin und allen Theilen der Welt. j
Originalberichte über Politik, Gesellschaft, Börse, Kunst, T

, Thealer , Musik, Spart . In allen Weltstädten eigeneß
l Correspondenten. %rl

fSjr  Spannende Romane re. re. “WX gj
Die MontagS - Nummer ist die reichhaltigste vona

allen deutschen Zeitungen . Z
. Abonnement ? zum Preise von 3 Mark pro Quanai M
i nehmen alle Postanstalten entgegen. (ZeitungS-PreiS. M

liste Nr . 4015 . ^04öbg

Expedition des „Kleinen Journal », l
Berlin SW ., Friedrichstraße 239.

anAAm/Wlj 4

Marmmelkk ßalirniiisteili
Guido Krebs ,

Zweigniederlassung Wiesbaden
Schlachthausstraße 18. — Teleph. Nr. 787.

Bi»-1 lonuientnl»!tBetten
Einrichtung von Metzgerliiden.

© Möbelplatten ©
in nur feinster und dabei billiger Ausführung.

Kostenanschläge rasch.

Tasdieouiuen, ftsplateuie, und WeckeiuhfenM Altes GO und Hilbtt«L. •>„ rp. drtt Greifenkauft zu reellen Preisen
F. Lehmann , Goldarbeiter,

3610 Langaass- 1,1 Stiege.

UlmetP»W. 1
prachtv. Thier , auch sehr gut zum
Ziehen. Hirschgrabcn 18. Laven.

Für 5# Pfg . ein © gnto Brill©
Wiesbaden. Kaufbaus Caspar Fahrer , 48  Kirr' ŝse 48. Telephon 309.

Alle

Drucksachen
sürdcnbehördlichen.geschüft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei deS

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir : Marktftratze 30.
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